Trockenbau-Systeme

Knauf Metallstanderwande

W111.at — Knauf Metallstanderwand — Einfachstanderwerk, einlagig beplankt

W112.at - Knauf Metallstanderwand - Einfachstanderwerk, zweilagig beplankt

W113.at — Knauf Metallstanderwand — Einfachstanderwerk, dreilagig beplankt

W115.at — Knauf Metallstanderwand — Doppelstanderwerk entkoppelt, zweilagig beplankt
W115W.at — Knauf Wohnungstrennwand — Doppelstanderwerk + 5. Plattenlage

W115+.at — Knauf Metallstanderwand Plus — Doppelstanderwerk versetzt + 5. Plattenlage
W116.at — Knauf Installationswand — Doppelstanderwerk verlascht

m W111.at Einfachstanderwand EI 60 mit Profil CW 70 und 15 mm Diamant

m W111.at Einfachstanderwand EI 90 mit 25 mm Massivbauplatte

m W115.at/W115W.at/W116.at Doppelstanderwande El 90 fir Wandhohen bis 6,0 m
m W115+.at Metallstanderwand Plus EI 90 fur Wandhohen bis 7,0 m
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Nutzungshinweise

Hinweise
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Hinweise zum Dokument

Knauf Detailblatter sind die Planungs- und Ausfiihrungsgrundlage fiir Planer
und Fachunternehmer zur Anwendung von Knauf Systemen. Die enthaltenen
Informationen und Vorgaben, Konstruktionsvarianten, Ausfiihrungsdetails
und aufgefiihrten Produkte basieren, soweit nicht anders ausgewiesen,

auf den zum Zeitpunkt der Erstellung gliltigen Nachweisen (z. B. Priif- und
Klassifizierungsberichte) und Normen. Zusatzlich sind bauphysikalische
(Brandschutz und Schallschutz), konstruktive und statische Anforderungen
berticksichtigt.

Die enthaltenen Ausfiihrungsdetails stellen Beispiele dar und kénnen fir
verschiedene Beplankungsvarianten des jeweiligen Systems analog an-
gewendet werden. Dabei sind bei Anforderungen an den Brand- und/oder
Schallschutz jedoch die ggf. erforderlichen ZusatzmaRnahmen und/oder
Einschrankungen zu beachten.

Verweise auf weitere Dokumente und Tools
Detailblatter

m Brandwande siehe Detailblatt \W13.at Knauf Brandwande

m Vorsatzschalen siehe Detailblatt \W61.at Knauf Vorsatzschalen
m Schachtwande siehe Detailblatt \W62.at Knauf Schachtwande

Technische Blatter
m Technische Blatter der einzelnen Knauf Systemkomponenten beachten

Technische Informationen
m Befestigung von Lasten siehe Technische Information
V/T03.at Befestigung von Lasten an Knauf Wand- und Deckensystemen

Technische Broschiiren Brandschutz mit Knauf

m BS1.at Knauf Trockenbau-Systeme und Systemprodukte

m BS2.at Knauf Holzbau-Systeme und Systemprodukte

m BS3.at Knauf Fireboard-Systeme flir den hochwertigen Brandschutz

Systemfinder und Materialbedarf

m Knauf Planner Suite als BIM Plug-in oder in der Web-Version (Systemfin-
der) siehe https://www.knauf.at/systemfinder

Ausschreibungstexte

m Knauf Ausschreibungstexte siehe
https://www.knauf.at/ausschreibungstexte

Normen
m Planung und Ausfiihrung von Trockenbauarbeiten siehe ONORM B 3415.
Symbole im Detailblatt
In diesem Dokument werden folgende Symbole verwendet:
Dammschichten
G ) Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162
Nichtbrennbar
(Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation)
S ) Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162
Nichtbrennbar
Schmelzpunkt = 1000 °C nach DIN 4102-17
(Dd@mmstoffe z. B. von Knauf Insulation)

Legendensymbole

Legenden-Nummer, wird jeweils bei Verwendung erklart
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BestimmungsgemaRer Gebrauch von Knauf Systemen
Beachten Sie Folgendes:

Knauf Systeme diirfen nur fir die in den Knauf Dokumenten
angegebenen Anwendungsfalle zum Einsatz kommen. Falls
Fremdprodukte oder Fremdkomponenten zum Einsatz kom-
men, miissen diese von Knauf empfohlen bzw. freigegeben
sein. Die einwandfreie Anwendung der Produkte/Systeme
sefzt sachgemaRen Transport, Lagerung, Aufstellung, Mon-
tage und Instandhaltung voraus.

Achtung

Allgemeine Hinweise zum Knauf System

Einsatzbereich
Die Angaben in diesem Detailblatt gelten nur fir Metallstinderwande im
Innenbereich.

Hinweise zum Brandschutz

Metallstdnderwande werden entsprechend ihrer Klassifikation als Bauteile
verwendet, an die Anforderungen an den Feuerwiderstand bestehen.

Der Feuerwiderstand von Trennwénden wird nach ONORM EN 1364-1 ge-
priift und nach ONORM EN 13501-2 klassifiziert.

Die in den Knauf Systemtabellen angefiihrten konstruktionsbezogenen
Feuerwiderstandsklassen basieren auf Klassifizierungsberichten nach

EN 13501-2 und den Regeln fiir den erweiterten Anwendungsbereich der
Ergebnisse von Feuerwiderstandsprifungen von Metallstinderwanden mit
einfachem Sténderwerk aus Stahl nach EN 15254-3.

Bei Abweichungen von den im direkten und erweiterten Anwendungsbereich
gegebenen Regeln oder Anderung der Konstruktion mit vernachlassigbarem
Einfluss auf den Feuerwiderstand kann die Verwendbarkeit als Bauteil, an
welchen Anforderungen an den Feuerwiderstand gestellt werden, durch
objektbezogene Beurteilung oder gutachtliche Stellungnahme nachgewiesen
werden. Es wird empfohlen, rechtzeitig das Einvernehmen mit der zustandi-
gen Behorde oder mit den fiir den Brandschutz verantwortlichen Personen
herzustellen.

Anschlussbauteile

Aussteifende und unterstitzende Anschlussbauteile miissen mindestens den
gleichen Feuerwiderstand aufweisen.

Hinweise zum Schallschutz

Das bewertete Schallddmm-MaR R, von Knauf Metallstanderwanden wurde
nach EN ISO 140-3 und EN ISO 717-1 unter Laborbedingungen bestimmt.
Die angegebenen Werte sind Maximalwerte der jeweiligen Konstruktionsva-
riante zur rechnerischen Ermittlung der bewerteten Standard-Schallpegeldif-
ferenz D, zwischen Rdumen in Gebauden. Ein Nachweis fir die Erfiillung
der Anforderungen an den Luftschallschutz in Geb&uden kann durch eine
Baustellenmessung gemaR ONORM B 8115-6 erfolgen.

Die angefiihrten Schallschutzwerte gelten nur in Verbindung mit Knauf
Profilen bei Einhaltung der empfohlenen Verschraubung und Verwendung
von Mineralwolle-Ddmmschicht nach EN 13162 mit langenbezogenem
Strémungswiderstand r = 5 kPa * s/m?, z. B. Knauf Insulation Trennwand-
Dammrolle TI 140.

Eine Abweichung vom Sténderachsabstand 625 mm kann einen Einfluss auf
das Schallddmm-MaR haben.

R, = Bewertetes Schallddmm-Mal in dB ohne Schalliibertragung
Uber flankierende Bauteile

Konstruktive Hinweise

Bewegungsfugen

Bewegungsfugen des Rohbaus in die Konstruktion der Standerwande iber-
nehmen. Bei durchlaufenden Wanden sind im Abstand von max. 15 m
Bewegungsfugen erforderlich.


https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1188527&c=6081700f9bd7574941e4e1537600273f&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1188561&c=af317c4cad2ac2563301333e6a747088&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1188061&c=c1ce36ae3ede74d1ddc1e06a84b3578d&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1187946&c=b1ec228aa238ca90b2490aba7d87af29&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1534604&c=f8d9751f7dccdce6cb129546e229fe20&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1187899&c=52f012a40a405ba7a957382221cbe86a&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1188119&c=fc34ee532f30a6df22958b0a78420cf2&p=g
https://www.knauf.at/tools-services/beratung-hilfe/ausschreibungstexte/ 
https://www.knauf.at/tools-services/beratung-hilfe/ausschreibungstexte/ 
https://www.knauf.at/tools-services/beratung-hilfe/ausschreibungstexte/ 
https://www.knauf.at/systemfinder
https://www.knauf.at/ausschreibungstexte
https://www.knauf.de/wmv/?id=1591
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Nutzungshinweise

Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit

Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit

Die Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit der Wandkonstruktionen wurde
entsprechend ONORM B 3415 mittels Priifungen bzw. mittels eines durch
Prifungen verifizierten Berechnungsalgorithmus nachgewiesen. Dieser
kaltstatische Nachweis berlcksichtigt die in diesem Detailblatt angegebe-
nen Konsollasten (0,4 kN/m bzw. 0,7 kN/m), die den Nutzungskategorien
zugeordneten Linienlasten (0,5 kN/m bzw. 1,0 kN/m in Bristungshéhe)
durch Anpressdruck von Personen sowie eine Flachenersatzlast/Windlast
von 0,285 kN/m? und bildet die Grundlage fiir die Festlegung der zulassigen
Wandhohen.

Beschrankung der maximalen Durchbiegung fir Wande bis 4,0 m Wandhohe
ist mit h/200, fur Wande iber 4,0 m Wandhdhe mit h/350 festgelegt. In Ein-
zelfallen (z. B. bei verformungsempfindlichen Wandbelagen) kann auch der
Ansatz eines verscharften Kriteriums der Durchbiegung von < h/500 oder
ggfs. auch einer absoluten Durchbiegungsbegrenzung erforderlich oder zu-
mindest empfehlenswert sein.

Die zulassige Einbauhdhe von Standerwanden ist abhangig von der Konst-
ruktionsart und dem Einbaubereich bzw. der Nutzungskategorie. Die ange-
fihrten Wandhghen gelten fiir die in der nebenstehenden Tabelle angefiihr-
ten Nutzungskategorien nach ONORM B 1991-1-1 (Eurocode); Ausnahmen
sind in den Tabellen festgelegt.

Fir andere Nutzungskategorien ist die Gebrauchstauglichkeit gesondert
nachzuweisen.

Nutzungskategorien nach ONORM B 1991-1-1
Wohnflachen

A1 Raume in Wohngebauden und -h&usern, Stations- und Kranken-
zimmer in Krankenhdusern (bei Verwendung von Behandlungs-
und Diagnosegeraten Kategorie C1), Zimmer in Hotels und Her-
bergen, Kiichen, Toiletten, sowie Rdume mit wohnaffiner Nutzung
in bestehenden Geb&uden

A2 Flachen von nicht ausbaubaren, begehbaren Dachbdden (aus-
baubare Dachbdden der Kategorie C1 zuordnen)

Biiroflachen
B1 Buroflachen in bestehenden Gebauden
B2 Biiroflachen in Birogebauden

Flachen mit Personenansammlungen
(auRer Kategorien A, B und D)

C1 Flachen mit Tischen u. dgl., z. B. in Cafés, Restaurants, Speisesa-
len, Lesezimmern, Empfangsraumen und Unterrichtsraumen von
Schulen

C2 Flachen mit fester Bestuhlung (Flachen ohne Bestuhlung, die
25 m? (iberschreiten, Kategorie C3.2 zuordnen; Tribiinen mit fes-
ten Sitzen der Kategorie C2, sonst der Kategorie C5 zuordnen),
z. B. in Kirchen, Theatern, Kinos, Konferenzraumen, Vorlesungs-
salen, Versammlungshallen, Wartezimmern, Bahnhofswartesalen

C3.1  Flachen mit méRiger Personenfrequenz ohne Hindernisse fiir die
Beweglichkeit von Personen, z. B. in Museen, Ausstellungsrau-
men und dgl. sowie Zugangsflachen in Blrogebauden

C3.2  Flachen mit mdglicher hoher Personenfrequenz ohne Hindernisse

fir die Beweglichkeit von Personen, z. B. Zugangsflachen in 6f-
fentlichen Gebauden, Schulen und Verwaltungsgebauden, Hotels,
Krankenhausern und Bahnhofshallen

C4 Flachen mit mdglichen kérperlichen Aktivitaten, z. B. Tanzséle,
Turnsale, Bliihnen

Verkaufsflachen
D1 Flachen in Einzelhandelsgeschaften
D2 Flachen in Kaufhdusern

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W112.at W111.at

W113.at

Einleitung

Systemiibersicht

knauf

Metallstanderwande

Knauf Metallstanderwéande bestehen aus einer Metall-Unterkonstruktion als Einfach- oder Doppelstanderwerk und einer beidseitigen ein- oder mehrlagigen
Beplankung aus Knauf Platten. Das Standerwerk wird umlaufend mit den angrenzenden Bauteilen verbunden. Im Wandhohiraum kénnen Dammstoffe bei bau-
physikalischen Anforderungen sowie Elektro- und Sanitarinstallationen eingebaut werden.

W111.at Einfachstanderwerk — Einlagig beplankt

6 W11.at Knauf Metallstanderwande

Das Metallstdnderwandsystem W111.at besteht aus einem Einfachsténder-
werk und ist mit einer Lage Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 10,65 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Maf R , bis: 60 dB

m Feuerwiderstandsklasse bis: EI90
Neu

Systemvariante mit CW 70 und 15 mm Diamant Beplankung

Einlagige Konstruktion mit:

m Konsollasten bis 0,7 kN/m

m Keramische Beldge ohne Reduzierung des Standerachsabstandes

m Mechanisch gleichwertig im Vergleich zu 2-lagigen Systemen mit Stan-
dardplatten

m Géngige Fertigwanddicke von 100 mm

m Feuerwiderstandsklasse bis EI 60

Das Metallstdnderwandsystem W112.at besteht aus einem Einfachstander-
werk und ist mit zwei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 12,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Maf R, bis: 70dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: EI 90

m Einbruch-Widerstandsklasse mit
Massivbauplatten 25 mm und Diamant 12,5 mm:  RC 2

Das Metallstanderwandsystem W113.at besteht aus einem Einfachstander-
werk und ist mit drei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 12,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Maf R , bis: 71dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: El 120



knauf

Einleitung

Systemiibersicht

W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt — Zweilagig beplankt

W115W.at Doppelstanderwerk entkoppelt + 5. Plattenlage

W115+.at Doppelstanderwerk versetzt + 5. Plattenlage

W116.at Doppelstanderwerk verlascht — Zweilagig beplankt

I

Das Metallstdnderwandsystem W115.at besteht aus einem entkoppelten
Doppelstéanderwerk und ist mit zwei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.
Das System W115.at wird bei Schallschutzanforderungen bevorzugt einge-
setzt.

m Wandhohe bis: 9,70 m
m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 74 dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: EI90

Das Metallstdnderwandsystem W115W.at besteht aus einem Doppelstan-
derwerk mit parallelen Stdnderreihen und wird mit zwei Lagen Gipsplatten

je Seite beplankt. Zwischen den Sténderreihen ist eine Lage Gipsplatten
angeordnet.

Das System W115W.at wird als Wohnungstrennwand eingesetzt.

m Wandhdhe bis: 6,00 m

m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 74 dB

m Feuerwiderstandsklasse bis: EI90

Das Metallstinderwandsystem W115+.at besteht aus einem Doppelstander-
werk mit versetzten Standerreihen und wird mit zwei Lagen Gipsplatten je
Seite beplankt. Zwischen den Sténderreihen ist eine an beiden Sténderrei-
hen befestigte Diamant 12,5 mm angeordnet.

Das System W115+.at wird als schlanke Wohnungstrennwand und bei
Anforderungen beziiglich Einbruchhemmung eingesetzt.

m Wandhdhe bis: 7,00 m

m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 75dB

m Feuerwiderstandsklasse bis: EI90

m Einbruch-Widerstandsklasse: RC 2

Das Metallstanderwandsystem W116.at besteht aus einem auf Abstand
ausgebildeten, mit Gipsplattenstreifen verbundenem Doppelstanderwerk und
wird mit zwei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

Das System W116.at wird fiir die Anwendung als Installationswand bevor-
zugt eingesetzt.

m Wandhohe bis: 8,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 63 dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: EI90

W11.at Knauf Metallstanderwénde 7
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W111.at

Daten fiir die Planung

W111.at Einfachstanderwerk — Einlagig beplankt
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Systemvarianten
W111.at Einfachstédnderwerk - Einlagig beplankt
Knauf System Beplankung je Wandseite
Schemazeichnungen
2 8
2 k]
‘ E 3 ) Mind.-
| l <|a § € 5 £ Dicke
\ i & 2 s 2 =]
© 4 3 3 B 5
= mn w L ‘E o
E [ © ..'9.
s = = o E 5 d
= e & & 8 2
s ¥ ¥ = a8 ® mm
W111.at Metallstanderwand
- ° 12,5
° 12,5
Standerachsabstand
a
° 12,5
e 125
El 60 ) 15
EI 90 . 25

wicht

Ohne
Damm-
schicht

ca.
kg/m?

22

25

29

41

35

48

Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):

m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Steinwolle ( S ) Brandverhaltensklasse A1, Schmelzpunkt = 1000 °C

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =5 kPa-s/m?

Bei keramischen Belédgen:

Mindest-Beplankung Standerachsabstand
12,5 mm Knauf Gipsplatten <417 mm
15 mm Diamant <625 mm
18 mm Knauf Gipsplatten <625 mm

8 W11.at Knauf Metallstanderwande

Hinweis

Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
dicke Knauf Glaswolle G Schalldamm-MaR

cw

Hohl-  Mind- Mind.-

raum Dicke  Roh-

dichte
D h R,
mm mm mm kg/m3  dB
Einfachstanderwerk — Einlagig beplankt
75 50 40 44
100 75 60 47
125 100 80 50
75 50 40 45
100 75 60 48
125 100 80 51
75 50 40 48
100 75 60 51
125 100 80 53
75 50 40 56
100 75 60 59
125 100 80 60
100 70 Steinwolle S 52
60 30

100 50 40 50
125 75 60 51
150 100 80 52
Seiten 4 und 5 beachten.



Daten fiir die Planung

knaug

W111.at Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Sténderachs- Knauf Bauplatte/  Knauf Feuer- Massivbauplatte Diamant / Silentboard
Profil abstand Feuerschutzplatte schutzplatte
Ohne Mit Ohne Mit Ohne Mit
Blechdicke a Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz
0,6 mm mm m m m m m m
1000 - - 2,80" 2,801 - -
625 2,75 2,75 3,85 3,85 4,00 2,75
CW 50
417 3,85 3,10 - - 4,00 3,10
3125 4,00 3,10 - - 4,00 3,10
625 - - - - 4,659 4,002
CW 70 417 - - - - 5,302 4,002
312,5 - - - - 5,702 4,002
1000 - - 4,00 4,00 - -
e 625 4,00 4,00 410 4,10 4,75 4,75% [ 4,009
417 4,35 4,00 - - 5,40 5,409 /4,00
3125 4,85 4,00 - - 5,80 5,50% /4,004
1000 - - 4,30 4,30 - -
625 5,10 5,10 6,05 5,00 6,55 5,509 /5,104
CW 100
417 5,95 5,50 - - 7,20 5,50
3125 6,60 5,50 - - 7,70 5,50
1000 - - 6,05 5,00 - -
625 6,65 5,50 8,20 5,00 8,30 5,50
CW 125
417 7,60 5,50 - - 8,95 5,50
3125 8,30 5,50 - - 9,35 5,50
1000 - - 8,10 5,00 - -
625 8,20 5,50 9,75 5,00 9,65 5,50
CW 150
417 9,15 5,50 - - 10,20 5,50
3125 9,70 5,50 - - 10,65 5,50

1) Nur Nutzungskategorien A und B1
2) Nur mit Diamant GKFI 15 mm

3) Nur mit Diamant GKFI 12,5 mm
4) Nur mit Silentboard 12,5 mm

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

W11.at Knauf Metallstanderwande 9



W112.at

Daten fiir die Planung

W112.at Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

knaug

Systemvarianten
W112.at Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt
Knauf System

Schemazeichnungen

|

d h
Tp't

Feuerwiderstandsklasse
Einbruch-Widerstandsklasse"
Knauf Bauplatte

W112.at Metallstanderwand

Standerachsabstand
a
[ |
- L

EI 90 -

RC 2

1) Einbruch-Widerstandsklasse analog EN 1627:2011-09
2) Oberste Plattenlage geklammert
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Knauf Feuerschutzplatte

Massivbauplatte

Diamant
Silentboard

Beplankung je Wandseite

Mind.-
Dicke

mm

2x12,5

2x12,5

2x12,5

2x12,5

12,5

12,5
25

12,5
12,5

12,5

Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):

m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Bei Schallschutzanforderungen l&ngenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r 25 kPa-s/m?

10 W11.at Knauf Metallstanderwande

Hinweis

Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
wicht  dicke Knauf Glaswolle G = Schallddmm-
CwW MaR
Ohne Hohl-  Mind.-Dicke
Damm- raum
schicht
ca. D h R,
kg/m*  mm mm mm dB
Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt
100 50 40 54
41 125 75 60 55
150 100 80 58
100 50 40 56
48 125 75 60 57
150 100 80 59
100 50 40 Zgz)
56 125 75 60 2;2)
150 100 80 222)
100 50 40 67
78 125 75 60 69
150 100 80 70
100 50 40 59
52 125 75 60 59
150 100 80 63
125 50 40 64
74 150 75 60 66
175 100 80 68
100 50 40 66
67 125 75 60 67
150 100 80 67
Seiten 4 und 5 beachten.



Daten fiir die Planung

knaug

W112.at Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Profil Standerachs- Knauf Bauplatte Diamant 2x 12,5 mm / Knauf Feuerschutzplatte =~ Diamant 2x 12,5 mm /
abstand 2x12,5mm/ Massivbauplatte 2x12,5mm/ Massivbauplatte
Knauf Feuerschutzplatte 25 mm + Diamant Knauf Feuerschutzplat- 25 mm + Diamant
2x12,5mm/ 12,5mm/ te 12,5 mm + Diamant 12,5 mm
Knauf Feuerschutzplatte  Silentboard 2x 12,5 mm/ 12,5mm/
12,5 mm + Diamant Silentboard 12,5 mm + Silentboard 2x 12,5 mm /
12,5 mm Diamant 12,5 mm Silentboard 12,5 mm +
Diamant 12,5 mm
Ohne Ohne Mit Mit
Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz
Blechdicke a EI 90 El 90
0,6 mm mm m m m m
625 4,00 4,75 4,00 475
CW 50 417 4,00 5,40 4,00 5,40
3125 435 5,80 4,00 5,80
625 5,05 7,20 5,05 7,20
CW75 417 5,95 7,85 5,95 7,85
3125 6,50 8,20 6,10 8,00
625 7,15 9,30 7,00 8,00
CW 100 417 8,05 9,75 7,00 8,00
3125 8,55 10,00 7,00 8,00
625 9,05 10,80 7,00 8,00
CW 125 417 9,65 11,20 7,00 8,00
3125 10,10 11,55 7,00 8,00
625 10,35 12,00 7,00 8,00
CW 150 417 10,95 12,00 7,00 8,00
3125 11,40 12,00 7,00 8,00

Alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt.
Bei oberster Plattenlage geklammert: Wandhohen gemal System W111.at.

Ballwurfsicherheit
Bei Sténderachsabstand < 312,5 mm und einer Beplankungsdicke = 2x 12,5 mm Knauf GKF ist Ballwurfsicherheit gegeben.

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

W11.at Knauf Metallstanderwande 11
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W113.at

Daten fiir die Planung

W113.at Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

knaug

Systemvarianten

W113.at Einfachstanderwerk - Dreilagig beplankt

Knauf System

Schemazeichnungen

d h |d
TpT

W113.at Metallstanderwand

Standerachsabstand
a

Feuerwiderstandsklasse

EI90/
El 1202

1) Oberste Plattenlage geklammert
2) Feuerwiderstandsklasse El 120 fiir Wandh6hen bis max. 8,00 m
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Beplankung je Wandseite

Knauf Bauplatte

Knauf Feuerschutzplatte

Diamant
Silentboard

Mind.-
Dicke

mm

3x 12,5

3x 12,5

3x 12,5

2x12,5

12,5

wicht

Ohne
Damm-
schicht

ca.
kg/m?

61

70

82

104

Mineralwolle-Ddmmschicht nach EN 13162 (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):

m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

Wand-
dicke

125
150
175
125
150

175

125

150

175

125
150
175

Profile Dammschicht

Schallschutz
Schallddmm-Maf

Ry
dB

Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Knauf Glaswolle (G
cw

Hohl- Mind.-Dicke
raum

h

mm mm

50 40

75 60

100 80

50 40

75 60

100 80

50 40

75 60

100 80

50 40

75 60

100 80

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =25 kPa-s/m?

12 W11.at Knauf Metallstanderwande

Hinweis

Seiten 4 und 5 beachten.

58
58
63
61
61

64

64
66")

66
67"

67
68"

7
4l
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knaug

Daten fiir die Planung

W113.at Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Wandhohen

Maximal zuldssige Wandhéhen

Knauf Profil

Blechdicke
0,6 mm

CW50

CW 75

CW 100

CW 125

CW 150

Sténderachs-
abstand

a
mm

625
417
312,5
625
417
3125
625
417
3125
625
417
3125
625
417
3125

Knauf Bauplatte
3x12,5mm/

Knauf Feuerschutz-
platte 3x 12,5 mm
Ohne

Brandschutz

m
5,20
6,05
6,50
7,65
8,35
8,75
9,60
10,05
10,40
11,00
11,50
11,85
12,00
12,00
12,00

Alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt.
Bei oberster Plattenlage Diamant auf Diamant geklammert: Wandh6hen gemaR System W112.at.

Ballwurfsicherheit
Bei Standerachsabstand < 312,5 mm und einer Beplankungsdicke = 2x 12,5 mm Knauf GKF ist Ballwurfsicherheit gegeben.

Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1

Knauf Feuerschutzplatte

3x12,5mm/

Silentboard 2x 12,5 mm
+ Diamant 12,5 mm

Mit
Brandschutz
EI 90

m

5,00
5,00
5,00
7,00
7,00
7,00
9,60
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00

Mit
Brandschutz
El 120

m

5,00
5,00
5,00
7,00
7,00
7,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00

Hinweis

Diamant 3x 12,5 mm

Ohne
Brandschutz

m
7,65
8,15
8,45
9,85
10,20
10,40
11,50
11,85
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00

Mit
Brandschutz
EI 90

m

5,00
5,40
5,80
8,00
8,00
8,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
10,00

Seiten 4 und 5 beachten.

Mit
Brandschutz
El 120

m

5,00
5,00
5,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W115.at

Daten fiir die Planung

W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt — Zweilagig beplankt

knaug

Systemvarianten
W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt - Zweilagig beplankt

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen wicht  dicke  Knauf Glaswolle G Schallddmm-
cw MaR
[ (]
L | (7] b=
—) g %_
[ | § g Mind.- Ohne Hohl- Mind.-Dicke
::-%.c o = % § Dicke Damm- raum
I R N g s © schicht
w ; O =] S 3 . ©
===l el E
] = = E 5 d ca. D h R,
e £ £ 8 & mm kg/m*  mm mm mm dB
W115.at Metallstanderwand Doppelstanderwerk entkoppelt — Zweilagig beplankt
2x 50
155 105 2x 40 64
- e x125 44 205 X 560 66
155
2x 100
255 205 2x 80 67
2x 50
155 105 2x 40 67
. 2125 50 205 X 60 69
155
2x 100
Standerachsabstand 255 205 2x 80 &
a
‘ ‘ 2x 50
;. - ; 155 105 2x 40 69
| | . x125 59 0 2P e 72
! 1 155
‘ ' EI90 2x 100
255 205 2x 80 74
2x 50
155 105 2x 40 68
° 12,5
+ 55 205 f’;575 2% 60 70
° 12,5
2x 100
255 205 2x 80 73
o 125
+ 70 155 %5‘0 2% 40 74
° 12,5

m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage
Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =5 kPa-s/m?

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

14 W11.at Knauf Metallstanderwande



Daten fiir die Planung

knaug

W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt - Zweilagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Profil Standerachs- Knauf Bauplatte Knauf Feuer- Knauf Feuerschutzplatte 12,5 mm Diamant 2x 12,5 mm /
abstand 2x12,5mm/ schutzplatte + Diamant 12,5 mm Silentboard 12,5 mm
Knauf Feuer- 2x 12,5 mm + Diamant 12,5 mm
schutzplatte
2x 12,5 mm
Ohne Mit Ohne Mit Ohne Mit
Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz
Blechdicke a EI90 El 90 EI 90
0,6 mm mm m m m m m m
625 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
CW 50 417 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
312,5 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
625 4,90 4,90 4,90 4,90 4,90 4,90
CW 75 417 4,90 4,90 4,90 4,90 4,90 4,90
312,5 4,90 4,90 4,90 4,90 4,95 4,90
625 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
CW 100 417 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
3125 6,15 6,00 6,50 6,00 6,65 6,00
625 6,00 6,00 6,20 6,00 6,30 6,00
CW 125 417 6,95 6,00 7,35 6,00 7,50 6,00
312,5 7,75 6,00 8,15 6,00 8,35 6,00
625 7,15 6,00 7,55 6,00 7,70 6,00
CW 150 417 8,40 6,00 8,85 6,00 9,00 6,00
312,5 9,25 6,00 9,60 6,00 9,70 6,00

Ballwurfsicherheit
Bei Standerachsabstand < 312,5 mm und einer Beplankungsdicke = 2x 12,5 mm Knauf GKF ist Ballwurfsicherheit gegeben.

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

W11.at Knauf Metallstanderwande 15
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W115W.at

Daten fiir die Planung

W115W.at Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

knaug

Systemvarianten
W115W.at Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt und 5. Plattenlage im Wandinneren

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen wicht dicke Knauf Glaswolle G Schalldamm-MaR
cw
Q [
| | _OL 3 %
———————— —;—«r « -
| | ¥ & Mind.-Dicke Ohne Hohl-  Mind.-Dicke
Lo} 3
— '%#.c o g § Damm- raum
‘ ‘ £ & o schicht
Lt - g = S
o = L B o
! I 2 +« & £
2 = £ 5 d ca. D h R,
D = S —
w ¥ O @ mm kg/m*  mm mm mm dB
W115W.at Wohnungstrennwand Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt und 5. Plattenlage im Wandinneren
. 2x 12,5
+ 2x 75
. 125 62 215 165 2x 75 70
Standerachsabstand (im Wandinneren)
_ 2 . o o 1254125
e | + 2x 50
‘ ,  EI90 . 12,5 80 165 15 2x 50 72
| | (im Wandinneren)
- —_ o 2x125
+ 2x 50
. 12,5 92 165 15 2x 50 74

(im Wandinneren)
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage
Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):

m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =5 kPa-s/m?

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.
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Daten fiir die Planung

knauf

W115W.at Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Profil Sténderachs- Knauf Feuerschutzplatte 2x 12,5 mm und Knauf Feuerschutzplatte 12,5 mm (im Wandinneren) /
abstand Silentboard 12,5 mm + Diamant 12,5 mm und Knauf Feuerschutzplatte 12,5 mm (im Wandinneren) /
Silentboard 2x 12,5 mm und Knauf Feuerschutzplatte 12,5 mm (im Wandinneren)
Mit
Brandschutz
Blechdicke a EI 90
0,6 mm mm m
CW 50 625 4,00
CW75 625 4,90
CW 100 625 6,00

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

W11.at Knauf Metallstanderwande 17

W115W.at



W115+.at

Daten fiir die Planung

knaug

W115+.at Doppelstanderwerk versetzt — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

Systemvarianten
W115+.at Doppelstanderwerk mit versetzten Standerreihen — Zweilagig beplankt und aussteifende Plattenlage im Wandinneren

Knauf System Beplankung je Wandseite  Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen = wicht  dicke Knauf Glaswolle G Schalldamm-MaR
2 cw

2 3
=== 8 <
i T e ] ) Mind.-Dicke Ohne Hohl-  Mind.-Dicke
=)
;E; —$-C = 5 D&mm- raum
[ 1 I 8 = i
== 4 s schicht
= < Sl
g S 2 &
% e E E d ca. D h R,
L in @ A mm kg/m*  mm mm mm dB
W115+.at Metallstanderwand Plus Doppelstanderwerk mit versetzten Standerreihen und aussteifender Plattenlage Diamant im Wandinneren
° o 1254125 1625 2x50  2x50 68

+

Standerachsabstand 80
fff o 1252
2125 2x75  2x60 75

(im Wandinneren)

EI90 RC 2
e 2x125 1625 2x50  2x40 63
+
o 12,5 0
2125 2x75  2x60 69

(im Wandinneren)

1) Einbruch-Widerstandsklasse analog EN 1627:2011-09
2) Innenliegende Plattenlage an beiden Sténderreihen befestigt.
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =5 kPa-s/m?

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.
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k” ﬂ ” Daten fiir die Planung
f W115+.at Doppelstanderwerk versetzt — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Profil Stdnderachs- Silentboard 12,5 mm + Diamant 12,5 mm Diamant 2x 12,5 mm
abstand und Diamant 12,5 mm (im Wandinneren) und Diamant 12,5 mm (im Wandinneren)
Mit Mit
Brandschutz Brandschutz
Blechdicke a EI90 EI 90
0,6 mm mm m m
CW 50 625 7,00 7,00
CW75 625 7,00 7,00

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.

W11.at Knauf Metallstanderwénde 19
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W116.at

Daten fiir die Planung

knaug

W116.at Doppelstanderwerk verlascht - Zweilagig beplankt

Systemvarianten
W116.at Doppelstanderwerk verlascht mit Plattenstreifen — Zweilagig beplankt

Knauf System Beplankung je Wand- Ge- Wand- Profile Dammschicht- Schallschutz
seite wicht  dicke Knauf Glaswolle G Schallddmm-MaR"
Schemazeichnungen cw
\ | & 2
: Ce o 5
I | o] =%
— E s Mind.- Ohne Hohlraum Mind.-Dicke
‘ l=a E £ 35 Dicke Damm-
— » = 2 i
\ e = 2 g schicht
= =] © (U R—-—
| | E ==l
8 = = £ d ca. D h R,
o c c .8
L ¥ X A mm kg/m*  mm mm mm dB
W116.at Metallstanderwand / Installationswand Doppelstanderwerk verlascht mit Plattenstreifen — Zweilagig beplankt
Standerachsabstand - ° 2x 12,5 45 =155 ix1?)(; 40 54
f—fa >
[ |
o . 125 52 >155 20 40 54
| | =105
El 90
‘ ] 2x 50
I — >
e 2x125 60 155 >105 2x 40 62

Kursive Schallddamm-MaBe sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.
1) Schallschutz fiir Wandhohlraum = 170 mm
m |n Feuchtrdumen imprégnierte Platten verwenden

Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162 (Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Glaswolle ( G ) Brandverhaltensklasse A1

m Bei Schallschutzanforderungen langenbezogener Stromungswiderstand nach EN 29053: r =5 kPa-s/m?

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.
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Daten fiir die Planung

knauf

W116.at Doppelstanderwerk verlascht - Zweilagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Nutzungskategorien A, B, C1 bis C4 und D nach ONORM B 1991-1-1
Knauf Profil Standerachs- Knauf Bauplatte Knauf Feuerschutzplatte Diamant 2x 12,5 mm
abstand 2x12,5mm/ 2x 12,5 mm
Knauf Feuerschutzplatte
2x 12,5 mm
Ohne Mit Ohne Mit
Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz
Blechdicke a El 90 El 90
0,6 mm mm m m m m
CW 50 625 5,05 4,00 7,20 4,00
CW 75 625 7,15 4,90 8,00 4,90
CW 100 625 8,00 6,00 8,00 6,00

Hinweis Seiten 4 und 5 beachten.
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W115+.at W115W.at W115.at W113.at W112.at W111.at

W116.at

Daten fiir die Planung

Befestigungslasten | Konsollasten

knaug

Befestigungslasten
Zur Verankerung von Konsollasten in Knauf Gipsplatten

Bis 40 kg — Knauf Universalschrauben FN
Bei direkter Verschraubung in die Beplankung

Beplan- Knauf Maximale

kungs- Universalschrauben Schraubenbelastbarkeit

dicke Knauf Knauf Diamant
s GKB  GKF

mm - kg kg kg

12,5 FN 4,3 x40 8 10 12

15 FN 4,3 x40 10 12 15

18 FN4,3x40/FN43x65 - 14 20

25 FN4,3x40/FN4,3x65 - 20 -

2x 12,5 FN4,3x40/FN4,3x65 16 20 40

Bis 75 kg — Hohlraumdiibel
Zur Verankerung von Konsollasten bis 0,4 kN/m bzw. 0,7 kN/m

Beplan- Maximale Diibelbelastbarkeit
kungs-  Knauf Hohlraumdiibel Hartmut
dicke Schraube M5

Knauf GKB Knauf GKF Diamant / Silentboard
mm kg kg kg
12,5 20 30 40
15 - 35 50
18 - 40 60
25 - 60 -
2x125 45 60 75
2x15 - 70 75

m Diibelbelastbarkeit anderer Befestigungsmittel geméaf Herstellerangaben.

Konsollasten

m Nach ONORM B 3415 diirfen Standerwande durch Konsollasten (ruhende
Lasten, z. B. Fernsehgerate, Hangeschranke) nach Angaben der Seite
23 belastet werden.

m Beriicksichtigung von Hebelarm (Schrankhéhe =300 mm) und Exzentrizi-
tat (<300 mm bei Schranktiefe <600 mm).

m Die Befestigung der Konsollasten muss mit mind. 2 Hohlraumdiibeln aus
Kunststoff bzw. Metall erfolgen, z. B. Knauf Hohlraumdiibel Hartmut.

m Mindestdbelzahl mittels Schrankgewicht und Belastbarkeit des gewahlten
Diibeltyps in Abhangigkeit von der Beplankungsdicke (siehe Berechnungs-
beispiele Seite 23) ermitteln.

m Befestigungsabstand der Diibel gemaR ONORM B 3415; =75 mm;

(Knauf Empfehlung zum Ansatz der vollen Tragfahigkeit ab =250 mm).

m Zuldssige Konsollast des Wandsystems beachten.

22 W11.at Knauf Metallstanderwande

Bis 1,5 kN/m - Tragsténder/Traversen/Diamant Steel GKFI

Konsollasten Uber 0,4 bzw. 0,7 kN/m bis 1,5 kN/m Wandlange sind Uber
Tragstander, Traversen oder Diamant Steel GKFI als Flachentraverse in die
Unterkonstruktion einzuleiten.

Befestigungstraverse — Lasten bis 1,0 kN/m Wandlange

Befestigungsgtraverse mit Gipsfasereinlage - Lasten bis
1,5 kN/m Wandlénge

Universaltraverse - Lasten bis 1,5 kN/m Wandlange
-,

Diamant Steel GKFI - Lasten bis 1,5 kN/m Wandlange
Siehe Seite 24

Hangeschrank:
Lle
:Q
Exzentrizitat £E
<300 mm SQ
=
$ Al
D preite
PR chrank!
NG 8200 mm
K

Art und Anwendung der Befestigungsmittel
Leichte Gegenstande:
m Z. B. Bilder und Spiegel bis 12 kg (12,5 mm Diamant) oder bis 40 kg
(2x 12,5 mm Diamant) je Schraube mittels Knauf Universalschraube FN.
Hohere Lasten:
m Z. B. Kiichenschranke bis 75 kg pro Diibel (2x 12,5 mm Diamant) mittels
Knauf Hohlraumdubel Hartmut.

Weitere Angaben zu Planung und Ausfiihrung siehe
Technische Information \VT03.at Befestigung von Lasten an
Knauf Wand- und Deckensystemen.

Hinweis


https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1187946&c=b1ec228aa238ca90b2490aba7d87af29&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1187946&c=b1ec228aa238ca90b2490aba7d87af29&p=g

Daten fiir die Planung

knaug

Konsollasten

Bis 0,4 kN/m (40 kg/m) Wandlange: Beplankungsdicke 2 12,5 mm Knauf Platten und Diamant

Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle Maximal zuléssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Schrankbreite ~Schranktiefe Max. zulassiges Schrankgewicht
mm mm
100 200 300 400 500 600 .
Schrankbreite
400 31 28 25 22 19 16
600 465 42 375 33 285 24 Oder 1';2
800 62 56 50 44 38 32 90 ™~
~ ™~
1000 775 70 625 55 475 40 38 ~
1200 93 84 75 66 57 48 60 5 ™~ [~ mm
(& = > SN
Bei Zwischenwerten ungtinstigeren Wert annehmen oder nach Dia- 50 "*\\\ \\/ ~ 1200
gramm 40 R 1000
30 T - — \\ 800
— ~—
20 —— 600
T 400
10 By

\ 7

mm 100 200 300 460 500 600
Schranktiefe >

Bis 0,7 kN/m (70 kg/m) Wandlénge: Beplankungsdicke = 15 mm Diamant / 2 18 mm Knauf Platten

Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Schrankbreite Schranktiefe
mm mm
100 200 300 400 500 600

Max. zulassiges Schrankgewicht

kg Schrankbreit
400 43 40 37 ¥ 3N 28 120 chrankbrefts
600 645 60 555 51 465 42 10 o~ ™~ ~ l
Oder 100
800 86 80 74 68 62 56 % I~ N mm
i i~ N
1000 1075 100 95 8 775 10 80 ] 1200
0 e 2 1000
1200 129 120 111 102 93 84 R e e e e o
60 7 L | T 800
Bei Zwischenwerten unglinstigeren Wert annehmen oder nach Dia- 50 —— ﬁ\\\
gramm 40 ] 600
30 : 400
20 :
10 5

mm 100 200 300 400450500 600
Schranktiefe >

Berechnungsbeispiele — Ermittlungen des zuldssigen Schrankgewichtes, sowie der erforderlichen Mindestanzahl Diibel (stets = 2)

Nach Tabelle
m 0,4 kN/m zulassige Konsollast

m Schranktiefe 400 mm, Schrankbreite 1000 mm ——  Maximales Schrankgewicht: 55 kg (siehe Tabelle oben)

m Beplankungsdicke GKB 12,5 mm, Knauf Hohlraumdiibel ——  Maximale Dibelbelastung: 20 kg (siehe Tabelle Seite 22)
Hartmut

Erforderliche Diibelanzahl: 55 kg : 20 kg = 2,75 —— 3 Diibel sind mindestens erforderlich

Nach Diagramm

m 0,7 kN/m zul&ssige Konsollast

m Schranktiefe 450 mm, Schrankbreite 800 mm

m Bei Schranktiefe 450 mm 1 senkrecht nach oben,
bis zur Linie Schrankbreite 800 mm | 2

in diesem Schnittpunkt waagerecht nach links ~Ablesung | 3 :: —=  Maximales Schrankgewicht: 65 kg (siehe Diagramm oben)
m Beplankungsdicke GKB 2x 12,5 mm, Knauf Hohlraumdilbel =~ ———=  Maximale Diibelbelastung: 45kg (siehe Tabelle Seite 22)
Hartmut
Erforderliche Diibelanzahl: 65 kg : 45 kg = 1,44 —— 2 Diibel sind mindestens erforderlich

W11.at Knauf Metallstanderwande
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Daten fiir die Planung

knauf

Ausfiihrung Diamant Steel GKFI fiir erhohte Lasten

Knauf Flachentraverse — Diamant Steel GKFI

Diamant Steel GKFI Anwendungsbereiche
Auswahl Unterkonstruktion in Abhéngigkeit von der zu erwartenden Belastung

Maximale Lastart Profil Mindest-Beplankungsdicke
Last Mindestens Belastete Seite Unbelastete Seite
Diamant Diamant Steel Mindest-Dicke Diamant Mindest-Dicke
GKFI d d
kN/m mm mm
0,7 Ruhend CW 50 ° 125+04 . 12,5
° 125+04"
CW 50 + ° 2x12,5
1,0 Ruhend . 125
CW 75 ° 125+04 ° 12,5
° 125+04
1,5 Ruhend CW75 + ° 2x12,5
° 12,5

Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB verschrauben auch bei Decklage Diamant.
1) Schraubabstand Schnellbauschrauben XTB 1. Lage Diamant Steel GKFI < 250 mm.

Befestigungslasten zur Verankerung von Konsollasten in Diamant Steel GKFI

Diibel/ Maximale Schrauben-/Diibelbelastbarkeit in kg
Schraube Knauf Hohlraumdiibel Hartmut Schraube M5 Knauf Universalschraube FN 4,3 x 40 / FN 4,3 x 65

)
Diamant Steel
GKFI 80 30
1-Lagig
Diamant Steel
GKFI 100 60
2-Lagig

Gemessen mit Exzentrizitat 300 mm siehe Seite 22

Als ruhende Lasten in diesem Zusammenhang gelten konstant befestigte Lasten wie z. B. starr befestigte Fernseher, Handtuchhalter, Schréan-

- ke, Regale und Boiler.
inweise
Wande mit dynamischen Lasten sind einer standigen Belastungsanderung ausgesetzt, z. B. schwenkbar befestigte Fernseher, Handldufe,

Wandklappsitze und Klappgriffe. Hier ist der Einsatz von Traversen erforderlich; siehe Technische Information \/T03.at.

24 W11.at Knauf Metallstanderwande
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knauf

Daten fiir die Planung
Ausfiuihrung Diamant Steel GKFI fur erhohte Lasten

Details

W112.at-SO2 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

v/, 2SS
.///// ) 7 ///%/// v ///‘
I T X 2 A
i SN | \ |

W‘ﬂx Uniflott + Trenn-Fix
% Diamantschraube XTB
Trennwandkitt

- Knauf Drehstiftdiibel

i
T

/A
VA
)

\ UW-Profil
° Diamant Steel GKFI
Diamant

A
\
Y {
~

I\
2R\
P

v
{

S S 3
Y Y
JARY

/
)
[ ]

/AN
/2N

\
{

T
I

Malstab 1:5

W111.at-SO2 PlattenstoR
Vertikalschnitt

Diamant Steel GKFI

—— Uniflott
Diamantschraube XTB

I

W112.at-SO3 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt

2x Diamant Steel GKFI
CW-Profil

/ UW-Profil

Diamantschraube XTB
Uniflott

TS schrauben auch bei Decklage Diamant.

Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB ver-

W11.at Knauf Metallstanderwande
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Ausfiihrungsdetails

W111.at Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

knauf

Details

W111.at-P1 Plattenlage vertikal
Z.B. 12,5 mm Diamant

Mafstab 1:5

W111.at-VO2 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

Z. B. Uniflott + Trenn-Fix
Trennwandkitt / Anschlussdichtung
Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel

UW-Profil
CW-Profil
W111.at-P2 Plattenlage horizontal W111.at-VM1 PlattenstoR
25 mm Massivbauplatte Vertikalschnitt
° Diamant (vertikal)
_Ul.—1|.| #—— Diamantschraube XTN

p—— HorizontalstoR mit Papier-
Fugendeckstreifen spachteln,
StoRhinterlegung mit
CW- oder UW-Profil empfohlen

Dammschicht nach Bedarf

AR o

W111.at-VO3-Deckenanschluss mit Schattenfuge
Vertikalschnitt

Knauf Spachtelmaterial

Knauf Plattenstreifen
UW-Profil

Fur den Untergrund
geeignetes Befestigungsmittel
° Knauf Platte

9 CW-Profil

Dammschicht nach Bedarf

7

.
f
[
|

W111.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt

Knauf Platte (vertikal)

CW-Profil
UW-Profil

Schnellbauschraube TN
Z. B. Uniflott
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Ausfiihrungsdetails

knauf

W111.at Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Details MaRstab 1:5
W111.at-A1 Anschluss an Massivwand W111.at-B1 Plattensto
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
7 ) — Knauf Platte (vertikal)
Z. B. Uniflott + Trenn-Fix Schnellbauschraube TN
> / — Diamant (vertikal) ‘ ( F Uniflott |
|
L%,"—. ,\(\vr\r\(\\,r\v—j :’\v"(’\,’w ‘\ [] ;{\zﬂ?{ - :
: :I z{/ \\'/ \\/ \Y/ \\'/ ‘\)/ % | r\{/ \\‘/ \‘\// \/ \\\’, |
4 [ £ 7 < 7 ~ 1‘ I S va ﬁ S }
> ‘ ‘ + ‘
B | | |
| L CW-Profil — UW-Profil
Trennwandkitt / Anschlussdichtung — CW-Profil
/ Knauf Drehstiftdibel
W111.at-VO4 Deckenanschluss an Massivdecke W111.at-B2 Plattensto
Vertikalschnitt Horizontalschnitt
| |
RIIIII ANy
Gliis i
£ A O ! Massivbauplatte (horizontal)
| Z | o | )
7 B. Unifioft + Trenn-Fix | ( UW-Profil f Schnellbauschratljbe TN
¢ } \ i i ! * i ‘
—~) N Trennwandkitt / Anschlussdichtung N e — ‘
=] N NI VYV
~ | Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel : } <y koA :
= Dammschicht nach Bedarf ! il g !
CW-Profil ! _ ]
o—+—— Massivbauplatte (horizontal) Uniflott CW-Profil
W111.at-VM2 PlattenstoR W111.at-B3 Plattensto
Vertikalschnitt Horizontalschnitt
e 15 mm Diamant (vertikal)
— Diamantschraube XTN
|| o——— Massivbauplatte (horizontal) F Uniflott
( Dammschicht nach Bedarf i . < ‘
%J ‘ \I/ ) \A/ ‘} 1 ‘
—J=<s— Uniflott AN =
] VAR VERVARY I
L p— Schnellbauschraube TN (VY YV | 8
2 2 [ ] \
= 1 1
— Steinwolle 60 mm, — UW-Profil 70
30 kg/m? L CW-Profil 70
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Ausfiihrungsdetails

W112.at Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

knauf

Details

W112.at-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 2x 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte GKF

Mafstab 1:5

W112.at-VO11 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

|
Z. B. Uniflott + Trenn-Fix

- Trennwandkitt / Anschlussdichtung
- Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel
- UW-Profil

CW-Profil

W112.at-P2 Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
25 mm Massivbauplatte + 12,5 mm Diamant

W112.at-VM1 PlattenstoR

Vertikalschnitt
epppd]
Diamant (vertikal)
s
L L_#— Uniflott
sty Diamantschraube XTN
Dammschicht nach Bedarf

W112.at-P3 Plattenlagen horizontal
2x 12,5 mm Silentboard

W112.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
Knauf Platten
Z. B. Flie- CW-Profi
Fstrich : a UW-Profil
1= Schnellbauschraube TN
Z. B. Uniflott
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Ausfiihrungsdetails

knauf

W112.at Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

Details MaRstab 1:5
W112.at-A1 Anschluss an Massivwand W112.at-B1 Plattensto
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
7]t Z.B. Unifiott + Trenn-Fix
— Knauf Platten [ CW-Profi
] | — UW-Profil
X ‘ | ‘
| |
] _%_' S~ \ |
’ ‘;// \\\ ’/ VAW \; ‘/v\ /V‘\ /’\ /V\\'\‘ — }
o888 SASATE BN 1
. N APANAN /3 ‘ E y ‘
\ PN |
‘ \ L Uniflott
— CW-Profil Schnellbauschraube TN
/ Trennwandkitt / Anschlussdichtung L Knauf Platten
- Knauf Drehstiftdiibel
W112.at-VO13 Deckenanschluss an Massivdecke - RC 2 W112.at-B3 PlattenstoR — Oberste Plattenlage geklammert
Vertikalschnitt Horizontalschnitt
| |
v/ S )
’///////////é%ﬁ//////////
I, < “ & B o L
| — L ] — Diamantschraube XTN
Z. B. Uniflott + Trenn-Fix ; _ - ;
\Diamantschraube XTN —_— 7\5 i - T ‘
N Schnellbauschraube TN A e |
1 N Trennwandkitt / Anschlussdichtung PY Y Y Y ]
o \Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel ‘ — L ‘
-k UW-Profil \ | 11 |
(1 | [ Diamant (vertikal) 1 - Diamant (vertikal)
LT e Massivbauplatte Stahlklammer
A RLEN - L (horizontal)
W112.at-VM2 PlattenstoB — RC 2 W112.at-B4 PlattenstoR — RC 2
Vertikalschnitt Horizontalschnitt
Schnellbauschraube TN Uniflqtt .
~ ) — Diamant (vertikal)
- mzfisz';gg:)mane ‘ = Massivba‘uplatte (horizontal)
e Diamant (vertikal) | g L |
é‘* L #— Uniflott e % \
r L Diamantschraube XTN AT ! :
>4 Z\::/ I — |
CTEe Dammschicht nach Bedarf | i |
5% i 1
P — CW-Profil
- T — Schnellbauschraube TN
Diamantschraube XTN

W11.at Knauf Metallstanderwénde 29

W112.at



W113.at

Ausfiihrungsdetails

W113.at Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

knauf

Details

W113.at-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 3x 12,5 mm Diamant

Mafstab 1:5

W113.at-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

Z. B. Uniflott + Trenn-Fix

- Trennwandkitt / Anschlussdichtung
Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel

1
il

- UW-Profil

[ CW-Profil
W113.at-P2 Plattenlage 1 und 2 horizontal, Plattenlage 3 vertikal W113.at-VM1 Plattenstof
2x 12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant Vertikalschnitt

o Knauf Platten
a T 14— Unifiott
4 \_\ja - Schnellbauschraube TN
] =_: Dammschicht nach Bedarf

30 W11.at Knauf Metallstanderwande

W113.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
° Diamant (vertikal)

7B ] CW-Profil
FlieR- =] UW-Profil
estrich sl -
| =] Diamantschraube XTN
[ _

s Z. B. Uniflott

= A |
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W113.at Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Ausfiihrungsdetails

Details

W113.at-A1 Anschluss an Massivwand

Horizontalschnitt

o

Uniflott + Trenn-Fix
— Knauf Platten

1 N oV Y N Y Y
T

)
T

r/\/\/\/\/‘/\‘
[V ARV VAR VARY)
(A S S O
Ak vareS

AL

— CW-Profil
Trennwandkitt / Anschlussdichtung
Knauf Drehstiftd(ibel

W113.at-B1 PlattenstoR

Horizontalschnitt
— Diamant (vertikal)
— Diamantschraube XTN
Uniflott
L > |
Ny~ v 7 1
CY VY |
L |
[
— UW-Profil
— CW-Profil

MaRstab 1:5

W113.at-B3 PlattenstoR — Oberste Plattenlage geklammert

Horizontalschnitt

| 1

Ny~

[ v T
/ \\/ W \/ \\\‘
S S S S

e !

7
L

1te

F T
gl

— Diamant (vertikal)

Stahlklammer
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Ausfiihrungsdetails

W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt - Zweilagig beplankt

knauf

Details

W115.at-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 2x 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte GKF

Mafstab 1:5

W115.at-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

|
‘ﬁ% Z. B. Uniflott + Trenn-Fix

- Trennwandkitt / Anschlussdichtung
- Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel
- UW-Profil

CW-Profil

i
I
/|

[
N
NN
/

A
AVAY

5
1
N

\

PN N )

h

W115.at-P2 Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant

W115.at-VM1 PlattenstoR
Vertikalschnitt

Selbstklebendes
Dammstreifenstiick,
a<500 mm

+— Uniflott
Diamantschraube XTN

[
N

A
/A
\
S
v
A7
AY
B N

i
Y Y N B
¥

\

Diamant (vertikal)

i
YA
Y
==
A A

\
AN
1y

Dammschicht nach Bedarf

Y oY
URRY
)
—~

{
N M

f
VAVA
Ly
Z
/

[
[
\
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W115.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
CW-Profil
|, — Selbstklebendes
Dammstreifenstiick,
Z.B. iy a <500 mm
F126.at U= AT
‘ : = UW-Profil
[ e B Schnellbauschraube TN
f o = Z. B. Uniflott
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Ausfiihrungsdetails

W115.at Doppelstanderwerk entkoppelt - Zweilagig beplankt

Details MaRstab 1:5
W115.at-A1 Anschluss an Massivwand W115.at-B1 Plattensto
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
51~ , Z B.Uniflott + Trenn-Fix CW-Profil | — Selbstklebendes Damm-
Trennwandkitt / Anschlussdichtung ‘ UW-Profil — streifenstiick, a < SPO mm
|
X ‘\1// \\’/ ‘\/ ‘\Y/ \\{,/ \\// \1 }’/ \\ /\/ \\// \: ,’/ \‘g\ |
L = = i
A T - /‘ ‘ 7 ‘
A:I "\;\ /A\ /\\ /\/\ /A\ /\\‘ ‘//‘\\ //\\ //\ //A\\'; ‘
gl R . s i
- X
i i ! A {
. L !
j — CW-Profil Schnellbauschraube TN
- . Knauf Drehstiftdiibel — Knauf Platten (vertikal)
W115.at-B2 PlattenstoR
Horizontalschnitt
L _g _§ |
e e == :
[ \(/ AAA |
\ \
L - ‘
WA A A \
; 1
P % 3
] ® ;
— Silentboard (horizontal)
— Diamant (vertikal)
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W115W.at

- Ausfiihrungsdetails
W115W.at Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

knauf

Details

W115W.at-P1 Plattenlagen vertikal
2x 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte — Mittelplatte 12,5 mm Knauf Feuer-
schutzplatte

Mafstab 1:5

W115W.at-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

|

L/// g // g /// s ////
s v ;

YO S s S S

Z 7 i (v /

! I OSSN | K !

—= | L

o
L ><:§ﬁ \ Trennwandkitt /
~
~
A_—TIN

Z. B. Uniflott + Trenn-Fix

Anschlussdichtung
UW-Profil

I Knauf Drehstiftdibel /
Ankernagel

CW-Profil

W115W.at-P2 Plattenlage 1 horizontal,

Plattenlage 2 und Mittelplatte vertikal

12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant - Mittelplatte 12,5 mm Knauf
Feuerschutzplatte

W115W.at-VM1 PlattenstoR
Vertikalschnitt

i
N
|

Selbstklebendes
Dammstreifenstlick,
Abstand < 500 mm
Dammschicht nach Bedarf

Schnellbauschraube TN
jl«— HorizontalstoR mit
Papier-Fugendeckstreifen

I
1

Y

'

Y

Y.

'S

T
N

V.

¥

Knauf Feuerschutzplatte

W115W.at-P3 Plattenlagen 1 + 2 horizontal, Mittelplatte vertikal
2x 12,5 mm Silentboard — Mittelplatte 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte

W115.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt

CW-Profil

Selbstklebendes
Dammstreifenstiick,
Abstand < 500 mm

/ UW-Profil

Schnellbauschraube TN
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Ausfiihrungsdetails

knauf

W115W.at Doppelstanderwerk — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

Details MaRstab 1:5
W115W.at-A1 Anschluss an Massivwand W115W.at-D1 Ecke
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Knauf Drehstiftdiibel 15T
Trennwandkitt / Anschlussdichtung ] "l
oy CW-Profil <
|
/ v | o 8 Knauf Feuerschutzplatte
| | g ‘I | | 1 1 \\ ‘ ><
i ><
yyyyyyy : Nl 2} Dammschicht nach Bedarf
9 : “ ||
R — ; ‘ [
% K}ixxxx : - Schnellbauschraube TN
L N ] : NK}QK]&KKK]&K?& 3 CW-Profil
D ‘ e 41| |2 B. Uniflot
AR | ‘ A
Uniflott + — Knauf Feuer- Falls erforderlich Eckschutzschiene =
Trenn-Fix schutzplatte oder Eckschutzprofil Dallas 90°

W115W.at-B1 Plattenstof

Horizontalschnitt
r— Selbstklebendes — Knauf Feuerschutz-
CW-Profil — Déammstreifenstlick, platte (vertikal)
UW-Profil - Abstand < 500 mm — Diamant-
| | schraube XTN
] N ‘e
B g1
i A A A3 il ] ¥ wg
‘ \

N
N
.
(™

: eo : L Silentboard (horiz.)
T— Uniflott — Diamant (vertikal)
— Schnellbauschraube TN

— Knauf Feuerschutzplatte
(vertikal)
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W115+.at

Ausfiihrungsdetails

W115+.at Doppelstanderwerk versetzt — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

knauf

Details Mafstab 1:5
W115+.at-P1 Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal, W115+.at-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Mittelplatte vertikal Vertikalschnitt
12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant — Mittelplatte 12,5 mm Diamant
| |
(//////////////////)
S 7 S
‘ < AE/ /' Z /‘. s //‘
| Bt ¥ |
) Z. B. Uniflott + Trenn-Fix
[z S vz :maé \;
Trennwandkitt / Anschlussdichtung
- UW-Profil
A= N
—~ 2 ~ Knauf Drehstiftdiibel /
= ~ Ank |
- < D nkernage
| ~ CW-Profi
=1 |
L
AT L
W115+.at-P2 Plattenlagen vertikal W115+.at-VM1 PlattenstoR
2x 12,5 mm Diamant - Mittelplatte 12,5 mm Diamant Vertikalschnitt
° 12,5 mm Diamant (vertikal)
° 12,5 mm Silentboard (horizontal)
° 12,5 mm Diamant (vertikal)
st L v Diamantschraube XTN
7 | 74— Uniflott
[zl
i
(= =
> L Dammschicht nach Bedarf
> = <
> = ~
> a
a
AT Al LE=A ] L

W115+.at-VO2 Deckenanschluss an Rohdecke - hinterlegt
Vertikalschnitt

|
Z. B. Uniflott + Trenn-Fix
N Trennwandkitt / Anschlussdichtung

- 2 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte
= UW-Profil
\ Fur den Untergrund

geeignetes Befestigungsmittel

CW-Profil

VVVVY
AN

AN AA]

Bei Brandschutz und Wandhohe > 4,00 m Hinterlegung der UW-Randan-
schlussprofile stegseitig erforderlich

W115+.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
= iz CW-Profil
é = — | | uwprof
sl o] A
Z. B. Uniflott
s —
e =0 /
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Ausfiihrungsdetails

k”””f W115+.at Doppelstanderwerk versetzt — Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage

Details
W115+.at-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt
Knauf Drehstiftdibel
— o Trennwandkitt / Anschlussdichtung
7 3 CW-Profil ‘
e \
%%%'g LOCY G
LA : \
)
4| g 1
8w i
j‘ = UW-Profi |

Z. B. Uniflott + Trenn-Fix

Mafstab 1:5

W115+.at-D1 Ecke
Horizontalschnitt
=
=
g
=
[ i > —~
LY VYYYY %M;>y
[ : _> = 12,5 mm Diamant
‘ WYYY\?Y\. Diamantschraube
| ? AVA % XTN
kA)\)\AJ\L%=
‘ X
|

)
Falls erforderlich Eckschutzschiene A
oder Eckschutzprofil Dallas 90°

W115+.at-B1 PlattenstoR
Horizontalschnitt

— 12,5 mm Diamant (vertikal)
— 12,5 mm Silentboard (horizontal)
F 12,5 mm Diamant (vertikal)
| |
| [ |

s

® Y

NI

PN

Uniflott
— Diamantschraube XTN
— Dammschicht nach Bedarf

JE D Vs SN Y

W115+.at-C1 T-Verbindung

Horizontalschnitt
T o zf ef— 12,5 mm Diamant
=T o Silentboard
| i (4 12,5 mm Silentboar
. e i B UW-Prolfi
> = ‘
> ‘
> Bz X3 N |
=
=4 | [ ] :
> —
> SSSTSES
> 1
T Ee %&W
= \
= | B i
i [ Diamantschraube XTN
. I oder Universalschraube
Rl a1l CW-Profil

W115+.at-A2 Anschluss an Massivwand - hinterlegt
Horizontalschnitt

-+ 7 11~ — Flr den Untergrund geeignetes Befestigungsmittel

7 Trennwandkitt / Anschlu§sdichtung
¥ \
j ' %%—-(YYYYYYY:
Zy” L YNV YY
- . 3 3 1
E \7——§ |
/ e ves
g1 [
p T i
- |
j — CW-Profil |

2 12,5 mm Knauf Feuerschutzplatte

Bei Brandschutz und Wandhdhe > 4,00 m Hinterlegung der CW-Randan-
schlussprofile stegseitig erforderlich.

W11.at Knauf Metallstanderwande
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Ausfiihrungsdetails

knauf

W116.at Doppelstanderwerk verlascht - Zweilagig beplankt

Details MaRstab 1:5

W116.at

W116.at-P1 Plattenlagen horizontal
Z.B. 2x 12,5 mm Diamant

W116.at-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

i Tz B. Unifiott

Trennwandkitt /
Anschlussdichtung
Knauf Drehstiftdibel /
Ankernagel

UW-Profil
Dammschicht

nach Bedarf

CW-Profil

\/
i

v/

X AVAV:
\J
¥

v/
%

7

==y
7
Y

38 W11.at Knauf Metallstanderwande

W116.at-VM1 PlattenstoR
Vertikalschnitt

e —— f—F— Diamant GKFI 12,5
(horizontal)
v=— CW-Profil

t=— Diamantschraube XTP

N

k=— Diamantschraube XT!
O (2x 3 Stiick)

° '—— Knauf Plattenstreifen,
£ =300 mm hoch,
ca. alle 900 mm

W116.at-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt
-=— Knauf Platten imprégniert
1 (horizontal)

¥=— Knauf Flachendicht
(Abdichtung)

— Knauf Flachendichtband
Estrich

\
T
N
v
)

7\
VAN
Yy
~ 7

/A

Y
-

/N

NIAY




k” ﬂ ” Ausfiihrungsdetails
f W116.at Doppelstanderwerk verlascht - Zweilagig beplankt
Details MaRstab 1:5

W116.at-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt

- Uniflott + Trenn-Fix
: — Knauf Platten

\

= : A
V7 AW WA

VAR { ARWAR 7 AR 7

A Voo v/

1 VoY Y Y Y

Ak ;A

1
|
|
|
|
|
|
!
1
|
|
|

4 B LCW-ProfiI

Trennwandkitt / Anschlussdichtung
Knauf Drehstiftdibel

W116.at-B1 PlattenstoR

Horizontalschnitt

Schnellbau-
schrauben TN
‘(Zx 3 Stiick)

— Knauf Plattenstreifen,

2 300 mm hoch, ca. alle 900 mm,
Dicke abhangig vom Wandhohlraum -h-
— CW-Profil

— UW-Profil

|

g p
AT U T S —g—ig—u % ! P
FAANAWANWAWA \ 1
LY Y \:r/ Yy Y \‘{/ \\\5 %:‘ ™ | E
\ 3 I ¢ 38 £
| I | 2 3
| 58 <
‘ I 8= 5
| =2 s
f \ 1 | o= =
f 5 ] S
[ & “": : | =
[ | -] f: 3] | -
—_—
| il Wi |
‘ 3 ;
Flachendicht J L Schnellbauschraube TN
Flexkleber extra — Uniflott
Fliese — — Knauf Platten (impragniert)

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W115.at W113.at W112.at W111.at

W115W.at

W116.at

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Ecken, Wandverjiingung, Freistehendes Wandende

W112.at-D5 Ecke
Horizontalschnitt
] Knauf Platten
UW-Profil
Uniflott [ Y CW-Profil
\ D=
L )
A rar:;
‘// \/ \\// v/ \// \\/ \\\’w =N i as 250 mm
S B — S — Falls erforderlich
‘ pil Eckschutzschiene oder
] .| Eckschutzprofil Dallas 90°
CW-Profil —

Schnellbauschraube TN
Blechschraube LN 3,5 x 11,

I
|

'l r3
]

N, u_gg a Falls erforderlich
i j Eckschutzschiene oder

4 Eckschutzprofil Dallas 90°

Mafstab 1:5
W115.at-D1 Ecke
Horizontalschnitt
Diamant L cw-Profil ,
==L | |— Diamantschraube XTN £ |5
Uniflott = oder Knauf Univer- Ss
} : = salschraube FN, 2|8
%3 a<250mm g
o X ]
Y// \v,’ \i \/\‘/ \v/ ‘v: -l *
\ v | |— Selbstklebendes
L » Dammstreifenstiick
f = N
YNy CW-Profil

b

W112.at-D2 Ecke — CW-Profile + Flexible Eckenprofile

Horizontalschnitt

Flexibles
Eckenprofil
Uniflott +
Fugendeckstreifen
Kurt

m a = Standerachsabstand

Flexibles
Eckenprofil

Uniflott

Eckschutz

CW-Profil

m Montagebhilfe: Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit CW-Profilen
bzw. UW-Profilen verbinden.

W112.at-D3 Ecke - Flexible Eckenprofile

Horizontalschnitt
Flexibles
Eckenprofil Flexibles
Uniflott + T Eckenprofil
Fugendeckstreifen
Uniflott

Eckschutz

7

m a = Standerachsabstand
m Montagebhilfe: Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit CW-Profilen
bzw. UW-Profilen verbinden.

W116.at-D1 Wandverjlingung

Horizontalschnitt
— Schnellbauschraube TN oder
Knauf Universalschraube FN
|
Y {
| e ‘
I 1
[ =] 1{ . |
[ L |
‘ |
)i
‘ — CW-Profil
- o che Knauf Platten (impragniert)
‘ ; Schnellbauschraube TN
] j Knauf Platten
SRARRRRNRRRARANARA RN RN

W112.at-END2 Freistehendes Wandende
Horizontalschnitt

Falls erforderlich Eckschutzschiene
oder Eckschutzprofil Dallas 90°

g

e
Anschlusswinkel )
UA-Profil
Schnellbauschraube TB

Stirnplatte im Bereich des
Schraubenkopfes aussparen

40 W11.at Knauf Metallstanderwande



Ausfiihrungsdetails

knauf

Sonderdetails
Wandanschliisse MaRstab 1:5 | MaRe in mm
W112.at-A9 Anschluss an Massivwand - gleitend W112.at-A3 Anschluss an Massivbauteil - gleitend
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
77 | Profil 4 — Trennwandkitt Knauf Trockenputz (W611.at) — ?7/ 1
CW 50 Blechschraube LN 3,5 x 9 — Profil CW 75
a <500 mm — Knauf Platten 9 g
— Profil CW 75 — Profil CW 50
|
o i ] ‘ ‘ :
R Al LK BOOR EES =2
\ /h\\/ \\Y/ \v/ v/ {// \\\ / \\\ y \\ / \ \\\‘ ‘ / \\ // \\ AN /,\ s | / \ / \\ / \ J \ il
L /\\ =5 ) J/ \// \ \// ‘\\/ A/ \// \\/ \ Y 1 y ;\ 37
= %’ ] B I 1\\7//1\\/ I\«,‘ \J/A‘ = /,\\ - EASIVAN '—%
[ ‘ | ] %-J = | T Jis
‘ ‘ )i T 1

> > >
a] 20 |laj20]|a as<20 mm al20|a|20|a a<20 mm
A

W111.at-A2 Anschluss an Massivwand - gleitend W112.at-A10 Anschluss an Massivbauteil - gleitend
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
7//7 | Knauf Spachtelmaterial Knauf Trockenputz (W611.at)
Knauf Plattenstreifen Knauf Plattenstreifen (Hohe in
(H6he in Abhangigkeit der erwarteten Bewegung) Abhéngigkeit der erwarteten Bewegung)
Dauerelastische Abdichtung z. B. Dauerelastische Abdichtung z. B.
Knauf Insulation LDS Solimur | Knauf Insulation LDS Solimur
| _ e — Geeignetes Verankerungselement,
d e s e ‘ a <1000 mm
/ \\ // \\ // \\ // \\ // \\ // \\ // \\ // \\ //‘ L
T i} \X/ \X/ \‘(/ \\A/ \\A/ \X/ \X/ \Y/ ‘ ‘ e
»g/ \»‘/I\»‘/ N SN SN SN 7 \»4/\\4‘ ;' = = — = I\/ g\ 2
M Dit ! | /Y\ ,X\ I /\ }\ )t
o ‘ | // \\ / \\ / \\\ // \\ / ‘\\ /// \\\
L CW-Profil  a<20 mm oy
az20.a Geeignetes Fastaac e
/ Verankerungselement, ]
/ a <1000 mm CW-Profil — al=20|a

W112.at-A7 Anschluss an Schachtwand
Horizontalschnitt

b IS I

Knauf Schachtwand
(z. B. W628B.at)

- ‘
|

L
_ o -%ﬁ =
T 0 DOy T

1

\r I 7\
1\ /A

I\ AR WAR /AR

VA VARVARY|

L S

i1 N~ < 7

Sw)|
|

\
(NI |
CW-Profil

Schnellbauschraube TN oder
\ Knauf Universalschraube FN

CW-Profil
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Ausfiihrungsdetails

knauf

W112.at

W115.at

Sonderdetails
T-Verbindungen MafRstab 1:5
W112.at-C1 T-Verbindung — Anschluss an CW-Profil W112.at-C6 T-Verbindung — Anschluss an CW-Profil
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
SRR [ [— Diamant
] <] Knauf Platten Trenn- |, — CW-Profil
iy |, — CW-Profil wandkitt | — Diamantschraube XTN oder
UW-Profil ® | Schnellbauschraube TN oder . Kn?uf Universalschraube FN
Trenn- Knauf Universalschraube FN ‘ Diamant — Uniflott ‘
wandkitt % il |l Uniflott ] i
I 1 mﬂ! A I g ‘ —
i | ; - ¥ (%2 — — ,;
L | | 9N
\// A /\\ / WA / \{\ 1 1 | {/ \\\ // \\ / \\ // \\‘
; y \\/\ b \(/ \)/ \:‘ . 1 } é ‘\:,/ \V :y/ \/ j
T i - | : 8 — — /:
\ \
| ‘ |
Knauf Platten — — CW-Profil — CW-Profil — CW-Profil (zusétzlich)

(gegebenenfalls zuséatzlich)

W115.at-C1 T-Verbindung — Anschluss an CW-Profil

Horizontalschnitt

‘ Uniflott

| — CW-Profil

| — Schnellbauschraube TN oder
Knauf Universalschraube FN

ik |

I SEveavas
NV Yy \

TN

; i
7 /
AV AVAVAVAVA
VARVERVERVERY;
ey Yy
S

/
<

1 /,

X v

7\ A WA

JERVARVARVERVERY AR VAR

(A S N A D AN
— —

)
3

A NN AN K

g X X ;

I} ] )

A A " 7 A R AWAWAY

TAVAVAYAVAVAVAVAVA
/| I N

!

AR

— CW-Profile (zusatzlich)

W112.at-C5 T-Verbindung — Anschluss an Diamant

Horizontalschnitt
://\ | — Knauf Platten
g Knauf Universalschraube FN,
Abstand < 250 mm
Trenn- |, — CW-Profil
wandkitt I M  Nur Diamant méglich
’7 I

B

0 ——.
NV

Y YT

7% avi

‘// \/ \\/ \// \/ \\/ !

D T S G G
S VoS

7

!
k
f
[
|
I

W112.at-C2 T-Verbindung mit Flex. Eckenprofil / Inneneckprofil

— Diamantschraube XTN

— Flexibles Eckenprofil 200 oder
geeignetes Inneneckprofil

Horizontalschnitt

UW-Profil

Diamant { “;;,
Uniflott — | uaebl oo

I b ii
\ ¥ P ¥
CY N NV TN TNT

//\ i 3 k2

f 7
WA
JARY / Y \
/AR VARV VAR /
\ VY
A S G S

i
/
iy

7
7
v\ \/\/\\\

AVAYAVAVAY
I A
A LSwATA

\
| AN PNV

~

= Montagebhilfe:

Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit UW-Profilen verbinden.

W112.at-C3 T-Verbindung mit
Horizontalschnitt

Hohlraumdiibel Hartmut

Knauf UW-Profil
Platten |/~ CW-Profi
Trenn- B\ Knauf Hohlraumdiibel
wandkitt Hartmut, a < 1000 mm
Uniflott

YT NV

7 vl

‘// \\ / \\ / \\ // \\ / \\ / \

W W
v ot

/
<

F
I
[
|
|
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knaug

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

W111.at

Bewegungsfugen MaRstab 1:5 | MaBe in mm
W111.at-BFU3 Bewegungsfuge W112.at-BFU2 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
i Dammschicht — Kantenschutzprofil
15 mm Diamant nach Bedarf falls erforderlich
20 mm Massivbauplatten- — — Profil UD 28/27 CW- — — Knauf Platten
streifen — Profil CW 70 + Profil o !
! \ | | 7 \
) e ] | \ Y | Y || g |
° | } L __ = 4 = \(‘? : y/'\\ At L A |
\( x X } ‘\\\ / \\ // \ //\\ / \\ /\ /‘ \\ // \‘ //\\ / \\ // \‘ /\\ // \\ // \‘ //,\\‘ "/ \\ // \\ //\\\'\' !
\VAVAVI Py _% O e
Y Y f I — [ 1
B | ! ‘: \ il J 1 | | ——
| |
al=ala a<30mm
220 |a|>20]a as<20 mm %
20 mm
P Sténderachsabstand
- T
W112.at-BFU4 Bewegungsfuge W112.at-BFU1 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
— Knauf Plattenstreifen, Kantenschutzprofil falls erforderlich — Dammschicht nach Bedarf
Gesamtdicke 50 mm; Knauf Plattenstreifen — — Profil CW 50
verklebt und mit Knauf Schnellbauschr. TN — Blechschraube LN 3,5 x 9,
Knauf Platten — Schrauben ,Gipsplatten auf Profil CW 75 — a <500 mm
UW-Profil 50 — Gipsplatten® fixiert ‘ ‘
| | | ! Nl |
) Y I Y
; z vy E ; : T LY ||/ - ] :
kKT ’ i X T Y TSSO Y
AN / WA A J \\ A \ ‘ / \ N\ / \ //\\ A . ) / \ / \ i \ FAY V. \\“// \ V. ‘, ,\ N N/ \ / \
7 7 | \ fq \/ \ / \ J . k\ A/ \ VY / v'/ I AR J \ | / |
W A KR 1- — E | YARY YA | i NN ay \I/A \1/ v 1/ |
X [ 1 ‘ E— == — 5 —

m Die starre Verbindung der Wandschalen fiihrt zu einer lokalen Minderung
der Schallddmmung.
m Knauf Empfehlung bei Wandhohlraum 50 mm.

W115.at-BFU1 Bewegungsfuge W111.at-BFU2 Bewegungsfuge mit Fugenprofil

Horizontalschnitt Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz
— Blechschraube — Dammeschicht nach Bedarf Schnellbauschraube TN — Fugenprofil z. B. Migua
LN35x9, — Knauf Plattenstreifen Knauf Platte — — CW-Profil
a <500 mm — Selbstklebendes ! L N !
Profil CW 50 — — Profil UD 28/27 Dammstreifenstiick ‘ — ] ‘
) T ¥ 1
| _ |
| | ‘ A - [ 1
g | | b CA XA o - ‘
S e g = = 1 ‘ LTl X ‘
|V VRV / (YAVAY \ / \ //\\ / \ / \ //\\ ,\\ J i
E e Y Y LYY
| VO O GO .
W AYAVAVAVAVAVAVAV. S MaR je nach
VAN N VARV YA VARR VAR VARV .
AVAVAVAVAVAVAY ‘) Ly N A Anforderung und Fugenprofil
LA KA V3 -3
X ] | DI
i ‘ ‘ 1
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W112.at W111.at

W113.at

Ausfiihrungsdetails

knaug

Sonderdetails
Deckenanschliisse MaRstab 1:5 | MaRe in mm
W112.at-VO3 Deckenanschluss - Gleitend W112.at-VO12 Deckenanschluss — Gleitend bis 40 mm
Vertikalschnitt Vertikalschnitt
| | |
s s s s
////// ////1‘ (///i/il//i/i//%/// ///////// /%
\

Knauf Spachtelmaterial
Verschraubung nur im
Zwischenstanderbereich
Dauerelastische Abdichtung
z. B. Knauf Insulation LDS
Solimur

Knauf Plattenstreifen

P CW-Profil

Knauf Platten

T
T
|
B

Wi
\/

7

Y
|
v

JANFAY
(VAAVAY]
1

v

Y'Y
[
1

\ \

© o ﬂﬂ Uniflott + Trenn-Fix

ﬁ | \ - Schnellbauschraube TN
° - Trennwandkitt / Anschlussdichtung
= Knauf Drehstiftdlibel / Ankernagel
n ey U - UW-Prof
- ¢ langer Schenkel,

ma== Schenkelldnge 70 mm,
= AL Blechdicke 0,7 mm
< =
Al < H
= CW-Profi
a<aomm LIl Lt Knauf Platten

W112.at-VO2 Deckenanschluss — Gleitend"

Vertikalschnitt
[ |

,/// ///// v ///// g ///// 7 ///// )
\////////7/////////
[ = © \
N Ii Kantenschutzprofil
:t ﬁf N i falls erforderlich
©

Knauf Spachtelmaterial

Dauerelastische Abdichtung
z. B. Knauf Insulation
LDS Solimur

\ Knauf Plattenstreifen
(H6he in Abhéngigkeit der
\\ Deckendurchbiegung)

—

T
T

Vi
{

7

b
T
A
JAVA
y

\
{

!

UW-Profil
Geeignetes Befestigungsmittel

Knauf Platten (nicht mit dem
UW-Profil verschrauben)

N7 7
L S ]
T
7R
VYA
()
ALY

I

|
|
Y
|

m Angaben der Tabelle beachten

W112.at-VO1 Deckenanschluss an Rohdecke - Starr
Vertikalschnitt

| — I
Z. B. Uniflott + Trenn-Fix
P—trsats ey
N t Trennwandkitt / Anschlussdichtung
N Knauf Drehstiftdiibel / Ankernagel
CS\ UW-Profil
e CW-Profi
- = rofi
- Knauf Platt
> | ur Flatten
>
-
L=

1) Angaben fiir gleitende Deckenanschliisse

Knauf System  Ohne Mit Max. zuldssige
Brandschutz Brandschutz Wandhohe
a b a b
mm mm mm mm m

Wi111.at <20 =20 <20 =220

W112.at <30 =210 <20 220 6,50

W113.at <30 =210 <20 =220

m Zuldssige Wandhohen des jeweiligen Wandsystems beachten (siehe
Seiten 9 bis 13).

Bei Deckendurchbiegungen = 10 mm gleitende Anschliisse
ausbilden.
Siehe auch Knauf YouTube Channel

Hinweis

44 W11.at Knauf Metallstanderwande

W111.at-VO1 Deckenanschluss an Rohdecke - Starr
Vertikalschnitt

g | \ Z. B. Uniflott + Trenn-Fix
N Trennwandkitt / Anschlussdichtung

Knauf Drehstiftdlibel / Ankernagel
{ UW-Profil

CW-Profil

Knauf Feuerschutzplatte GKF

(VY


https://www.youtube.com/watch?v=DxA6BKIyY-8&list=PL75B03B5B2FE753F1&index=4&t=0s

knaug

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

Gleitende Deckenanschliisse
W115.at-VO2 Deckenanschluss — Gleitend"

Vertikalschnitt

| | P P |
///// 9 //// % /// 9 //// ’, // ‘
i/ s/, s \1/ -/,

] s/, / / /Yy

Dauerelastische Abdichtung
z. B. Knauf Insulation LDS
Solimur
Knauf Plattenstreifen
(H6he in Abhangigkeit der
\ Deckendurchb|egung)
Knauf Platten (nicht mit dem
UW-Profil verschrauben)

/
\

WA

7~
SN
R

\

<
[ //\ )

m Angaben der Tabelle beachten

W116.at-VO2 Deckenanschluss - Gleitend"

Vertikalschnitt
I I
Yo ) , Yy
V/ e // 3o // v // A 7 g A
/S v </ s/ ol
/7 /., S0, S

N

ath b

Dauerelastische
Abdichtung z. B. Knauf
Insulation LDS Solimur

\ Knauf Plattenstreifen
(Hohe in Abhangigkeit
der Deckendurch-
biegung)

m Angaben der Tabelle beachten

1) Angaben fiir gleitende Deckenanschliisse

Knauf System  Ohne Mit Max. zuldssige
Brandschutz Brandschutz Wandhohe
a b a b
mm mm mm mm m

W115.at <20 =220 <20 220

W115W.at <20 =220 <20 220 8150

W115+.at <20 =220 <20 =220 ‘

W116.at <30 210 <20 220

m Zulassige Wandhohen des jeweiligen Wandsystems beachten (siehe
Seiten 15 bis 21).

Bei Deckendurchbiegungen =10 mm gleitende Anschliisse

Hinweis :
ausbilden.

Mafstab 1:5 | Male in mm

W115.at-VO3 Deckenanschluss — Gleitend bis 40 mm
Vertikalschnitt

|
A OIS AV a VI AI A II AP
s ‘S v ‘S ‘S
S s / S / o
v/, s/, / -/
I

\

w :;%j s Z.B. Uniflott + Trenn-Fix
S [ <~ - Schnellbauschraube TN
A m e <IN

© ¢ i 2 j - Trennwandkitt /

e (> <0l N Anschlussdichtung

N 7; i 2 || Drehstiftdibel / Ankernagel

© ¢ i 2 UW-Profil

P = o langer Schenkel,
= S || N Schenkellange 70 mm,
A ; = | L Blechdicke 0,7 mm
- || B - Prof
o8 B CW-Profil
as40mm _| | == || {_=<| e-+—— Knauf Platten

W11.at Knauf Metallstanderwande 45

W115+.at W115W.at W115.at

W116.at



W112.at

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Deckenanschliisse, Anschluss an Stahltragerbekleidung

W112.at-VO6 Deckenanschluss an Plattendecke
Vertikalschnitt

[ v

NI D ///
I 1
[ [
| — Unterdecke, die alleine einer
[ Feuerwiderstandsklasse angehért,
: — CD-Profil Br'andbeanspru.chung von upten,
‘ Kreuzverbinder mindestens gle{che Feuerwider-
i je Seite mit standsklasse wie Trennwand,
| CD-Profi z. B. Knauf Plattendecke D112.at
: verschrauben 1
[ |
I > @ —
[
[
|

[

Uniflott + Trenn-Fix
Trennwandkitt

UW-Profil

Knauf Universalschraube FN

Keine Verschraubung
mit dem UW-Profil
Knauf Platten

i

m Zuldssige Wandhdhe <4 m

m Horizontalaussteifung durch Lastweiterleitung tiber die Deckenscheibe auf
die flankierenden Wande (tragender Anschluss der Decke erforderlich)

m Weitere Angaben zu Planung und Ausflihrung siehe Detailblatt
D11.at Knauf Gipsplattendecken — Anschliisse leichter Trennwénde.

Malistab 1:5

W112.at-VO5 Deckenanschluss an Trapezblechdecke
Vertikalschnitt

Brandschutztechnisch klassifizierte Trapezblech-Konstruktion
mit durchgehender Beplankung, mindestens gleiche Feuerwider-
standsklasse wie Trennwand, z. B. Knauf System K217 .at

|
Stahlblech, t = 0,6 mm,

I {iber 3 Tiefsicken mit

: Trapezblech verbunden

o o o |

ODOOO
°© 0 %0 o °|

Uniflott + Trenﬁ-Fix

Trennwandkitt

N UW-Profil

st N Knauf Universalschraube FN")
Keine Verschraubung

mit dem UW-Profil
| ,\ Knauf Platten

1) Bei Trapezblechdicke:  t= 1,0 mm mit @ 2,0 mm vorbohren
t=1,5mm mit @ 3,0 mm vorbohren

t = 2,0 mm zugelassenes Befestigungsmittel

W112.at-VO4 Deckenanschluss an Plattendecke
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

Diagonale Verstrebung
mit Schlitzband im

[~ Knauf Plattendacke Bereich der Abhénger

(z. B. D113.at)

e
[ [

Uniflott + Trenn-Fix

\ UW-Profil

Hohlraumdiibel Hartmut,
a <500 mm

\/
1

v

\

.
[ |
VN
\/
1

k
|
h
f
[
|
i

m Zuldssige Wandhdhe <4 m
m Horizontalaussteifung durch diagonale Verstrebung
(z. B. Schlitzband, CD-Profil)

W112.at-VO8 Anschluss an Stahltragerbekleidung
Vertikalschnitt

< Brandschutztechnisch

klassifizierte Trégerbekleidung,
mindestens gleiche
Feuerwiderstandsklasse wie
Trennwand.

UW- Uniflott + Trenn-Fix
Profil Trennwandkitt
CW,' N Geeignetes Befestigungsmittel,
Profi a <500 mm
Knauf N Keine Verschraubung
Platten mit dem UW-Profil

46 W11.at Knauf Metallstanderwande
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knauf

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

Bodenanschliisse, Deckenanschluss

W111.at-VU4 Bodenanschluss auf Holzbalkendecke
Vertikalschnitt

Knauf Universalschraube FN

/ Knauf Plattenstreifen in
/;

CW-Profil Beplankungsdicke
Knauf — nauf Mineralwolle-Randdamm-
Platte streifen (Schmelzpunkt = 1000 °C)
UW-Profil — | —Z.B. FI|‘er$estr|ch
|

MaRstab 1:5 | Male in mm

W112.at-VU2 Bodenanschluss auf FlieRestrich

Vertikalschnitt
knauf —-4 HF——=[$-— cw-Profi
Platten L~ Knauf Drehstiftdlibel
UW-Profil FlieRestrich
Trenn- ~ — Dammstoff
wandkitt nichtbrennbar
Uniflott N il Z. B‘ Mineralwolle

|

fios 5
Faes 5 e
\l = : d

v/ / / A

/ / / / / / / // S

/ 7 / S, // / // //
. 7

Anschluss an Holzbalkendecke / DachgeschoR-System
Schemazeichnung | Ohne Malstab

A= AAAE

| NN WININE

I

it

Ausfiihrung geméan
Detailblatt D61.at

W112.at-VU3 Bodenanschluss — Unterschnittener Sockel

Vertikalschnitt
d1 d2

Knauf 1 ’
Platten 7U ﬁ
d1+d2)| [T i

Z.B. i .

Alu- - S Y Fugenfuller =
Hygiene < Leicht €
Sockel Knauf Plattenstreifen &
- 1 | in Beplankungsdicke £

Ef -}

/ ///
// ///

Max. Unterschnitt a ohne statischen Einfluss:
m CW 50 <150 mm; CW 75 < 225 mm; CW 100 < 300 mm

m Bei groferem Unterschnitt a max. Wandhéhen gemaR System W111.at,

a <500 mm

W116.at-VU4 Feuchtraumanschluss
Ohne Maltstab

Diamant
Knauf Flexkleber extra
Knauf Flachendicht

Randabdichtung,
Knauf Flachendichtband

Hinterfiillmaterial aus Schaumstoff
Fugenverschluss, Knauf Sanitar Silicon
— Knauf Flachendicht

— Knauf FlieRestrich

Z.B.W116.at

Hinweis

Reduzierte maximal zul@ssige Abstande Befestigungsmittel beachten (gemaR Tabelle Seite 61).

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W115+.at W115W.at W115.at W113.at W112.at W111.at

W116.at

Spezielle Ausfiihrungen

Tir- und Wandoffnungen

knaug

Schemazeichnungen

Unterkonstruktion fiir Tiir6ffnung

= =

Tiiréffnungen bei gleitendem Deckenanschluss

>2,80m  Fir Deckendurchbiegung bis maximal:
laut Tabelle = 20 mm bei UA-Profilen oder CW+UW-Profilen
laut Tabelle = 30 mm bei Schwerlastprofil BOB
H% Tirpfostensteck-
d winkel "oben"
Befestigung mit z. B.
0 Knauf Drehstiftdibeln
ﬂ“% L 8/100
U
ﬂ"m o—— UA-Profil 2 mm
%L oder
CW- + UW-Profil

Turoffnungen
Maximale Tiirblattgewichte
[
Lichte Variante  Variante UA-Profil [
Durch- CW1mm UA50 UA75" UA100 UA125 UA150 :
gangs- oder |
breite CW+Uw !
|
<900 mm <25kg <50kg <75kg <100kg <125kg <150kg |
|
<1000 mm - <50kg <75kg =100kg =125kg <150 kg |
|
<1200 mm - <40kg <60kg <80kg <100kg <120kg |
|
<1500 mm - <35kg <50kg <65kg <80kg <95kg \
1) Werte gelten auch fiir UA 70.
Tiirstanderprofile
Variante CW 1 mm oder CW + UW Variante UA 50/75/100
Wandhohe <280m  Wandhohe
Lichte Durchgangsbreite <0,90m  Lichte Durchgangsbreite
Tirblattgewicht <25kg Tiirblattgewicht
=
& “— CW-Standerprofi f Turpfostensteck-
Py mit UW-Randprofil j winkel "oben”
v mittels Stanzzange LS Befestigung mit
verbunden beiliegenden
Dibeln
UW-Tirsturzprofil UW-Tirsturzprofil
CW- + UW-Profil — UA-Profil 2 mm
oder raumhoch
CW-Profil 1 mm (nicht gestoRen)
PN
Qﬁ— CW-Standerprofil ‘ ; TQrpfoitenste'f: ke
mit UW-Randprofi winkel "unten”
mittels Stanzzange Be_fgsngung m't..
verbunden beiliegenden Dibeln

Bei Ausfiihrung der Wande mit Profilen UA 70

UAT0

Knauf Empfehlung:

m Knauf Anschlusswinkel fir

mit je einer beiliegenden Schlossschraube mit
Mutter und Unterlegscheiben in Langlochern

verschrauben.

m Bei gleitendem Deckenanschluss Schlossschrau-
be bei oberem Anschlusswinkel nur handfest

anziehen.

(mind. 2 Stiick)

m Kunststoffleisten am Tiirpfostensteckwinkel

entfernen.

m Alternativ: Knauf Anschlusswinkel fiir

UA-Profile

Bei Ausfiihrung der Wande mit Profilen UA 125 oder UA 150

UA 50 oben und unten

m Bei Doppelstdnderwénden Tiiréffnungen mit UA-Profilen ausbilden.
m Tirstanderprofile ca. 40 mm kiirzer als Standerprofile; zusétzlich bauliche Gegebenheiten, z. B. gleitenden Deckenanschluss, beachten.

48
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UA 125 oder UA 150 = Tirpfostensteckwinkel 100 oben und unten mit je

zwei Schlossschrauben mit Muttern und Unter-

legscheiben in Langléchern verschrauben.

m Bei gleitendem Deckenanschluss Schlossschrau-
ben bei oberen Tiirpfostensteckwinkel nur hand-
fest anziehen.
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Spezielle Ausfiihrungen

Tir- und Wandoffnungen

Maximale Offnungen in Metallstanderwénden

Ohne Brandschutz / ohne Belastung Schemazeichnungen
m Sténderachsabstand < 625 mm

m Zulassige Wandhohen des jeweiligen Wandsystems beachten.

m GrdRere Offnungsbreiten / groRere Wandhdhen auf Anfrage

Bis 3a /<1875 mm: CW-Profile 1 mm oder CW + UW-Profile als
Laibungsstander, UW-Profil als Sturzprofil

L UW-Profil

Sténd‘crerachsa‘t;stand

+— CW-Profil 1 mm

|
|
|
:
a | a | a a a :
|
|
|
|
|

|
|
|
|
|
|
|
| a a
|
|
|
|
|
I

<3a/=1875mm

Offnung

m Bis 2a keine Wandhéhenbeschrankung
m Bis 3a Wandhéhe <6,50 m

Bis 5a / <3125 mm: UA-Profile als Laibungssténder,
UA-Profil als Sturzprofil

| |
| |
| |
| |
| L UA-Profil |
| |
: a a a | a | a | a | a a a :
: Standerachsabstand :
| s UA-Profil |
| |
| | < 5a/< 3125 mm | |
! Offnung !

m Bis 3a keine Wandhéhenbeschrénkung
m Bis 4a Wandhdhe <6,50 m
m Bis 5a Wandhohe <4,00 m

Beplankung

Schemazeichnung

m Lot- und waagrechte PlattenstoRe nicht entlang der Zargenholme und des
Zargensturzes anordnen, sondern zur Turéffnungsmitte bzw. Tursturzmitte
versetzen.

m Langsfugen am Trsturz nicht entlang der Tiir6ffnung anordnen, sondern
zur TUrsturzmitte versetzen.

m Horizontalfugen am Tirsturz nicht entlang der Tiiroffnung anordnen, son-
dern zur TUrdffungsmitte versetzen.

m Beplankung oberhalb des Tiirsturzes <400 mm ist nur bei Verwendung
von raumhohen Platten zuléssig.

Z. B. Plattenlage vertikal

2150

Alle Maf3e in mm

=200

Beplankung

[
[
[
[
[
[
[
[
[ E 150
[
[
[
[
[
[
[
[

Legende

Untere Lage
Obere Lage

Auf TUrstanderprofilen dirfen keine PlattenstoRe angeordnet

Achtung werden.
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W113.at W112.at

W115.at

W116.at

Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Tur- und Wandoffnungen

Details MaBstab 1:5 | MaBe in mm
W112.at-E2 Tiir6ffnung mit CW-Profil 1 mm W113.at-E1 Turoffnung mit UA-Profil
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Bauoffnungsman — Schnellbauschraube TN Bautffnungsman — Schnellbauschraube TB
< + — Knauf Platten < + — Knauf Platten
[ \ \ : b 1
| ) | | ®
| “ = = = | | f i
[ == [ i = =
| & = ? U@ ] : ﬂ Q) uo C)m O :
‘ X ‘ | o 2 |
\ [ | | )il
- UW-Profi ; ;
— Tirpfostensteckwinkel L UW-Profil
— CW-Profil 1mm " Turpfostensteckwinkel
als Tarstanderprofi — UA-Profil als Tiirstanderprofil
W115.at-E1 Tir6ffnung mit UA-Profilen W116.at-E1 Tiroffnung mit UA-Profilen
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
— Schnellbauschraube TB Baudffnungsmaf — Schnellbauschraube TB
— Knauf Platten «—— t — Knauf Platten

Baudéffnungsmafy
< + — UW-Profil
. |

| |
| |
: ‘ | I Q fa) !
| L 1
| | w o3
| | ! - = !
! 1 : Plattenstreifen : m Fiir mittigen
! ; ‘ | durchlaufend auf | Zargenanschluss
: BT e o e 1 | gesamter Tiirhdhe | Blech integrieren
| =1 © ] | o o !
DS | & I
; ‘ ; ‘ o o !
L Tiirpfostensteckwinkel : ‘
— D&mmstreifen durchlaufend ‘ |
— UA-Profil als Tirstanderprofil L UW-Profil
— Tirpfostensteckwinkel
— UA-Profil als Turstanderprofil
W112.at-E3 Wand6ffnung neben Wandanschliissen W112.at-E4 Wand6ffnung neben Ecken
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
=60 =75
R - _ R 7/ Hohlraumdiibel Hartmut T T T T T -
Trennwandkitt "
7/~ Unifot Offung 1 2 cW-Profile als Kasten
: Le ‘ ; geschachtelt
I D | Schnellbauschraube TN oder
B 5t : qu 1 Knauf Universalschraube FN
AVAVAVAVAVAY R e ® U , o
PY Y Y YV R g = Turoffnun‘g a<250mm N
; ] — g L E ‘ | | [
| s | | _ e i
‘ Hohlraumdibel Hartmut, "~ _ o SURY * ] Offung |
a<500 mm o 4l !‘L i 1 |
Schnellbauschraube TB JC Jit ‘
Eingestelltes UA-Profil -— :

=100

Zusatzlich sind die Angaben der Tiirhersteller zu beachten (z. B. Zulassung Brandschutz, konstruktive Zusatzmanahmen usw.).

Beim Einbau von Sondertiirelementen (z. B. Feuerschutzabschluss, Schallschutztiir) nur im System (Zarge mit Ttirblatt samt allen Beschla-
gen) geprufte Tlren verwenden. Einbau gemaR Einbauanweisung und Klassifizierungsbericht des Systemherstellers des Tlrelements durch-
fihren.

Hinweise

50 W11.at Knauf Metallstanderwande



Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Brandschutz — Anschliisse an Decken

Anschliisse von ,leichten” Trennwanden an brandschutztechnisch klassifizierten Unterdecken

m An brandschutztechnisch klassifizierten Deckensystemen (Unterdecken) diirfen Trennwande nur angeschlossen werden, wenn sichergestellt wird, dass im
Brandfall bei vorzeitiger Zerstérung der Trennwand deren Reste abfallen kénnen, ohne die Decke zusatzlich zu belasten.

m Sofern eine Trennwand mit Brandschutzanforderungen an eine Unterdecke angeschlossen wird, muss die Unterdecke allein mindestens die gleiche Feuer-
widerstandsklasse aufweisen.

m Horizontale Aussteifung der Unterdecke (max. 15 m x 15 m DeckenfeldgroRe) oder Lastweiterleitung in flankierende Bauteile ist erforderlich.

m Folgende Ausfiihrungen der Anschliisse sind méglich (Weitere Anschllisse siehe Seite 46).

Knauf Wandsysteme Knauf Deckensysteme

Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehdren

Brandbeanspruchung Brandbeanspruchung

von unten (a<b) von oben (a—b) (Deckenzwischenraum)
Ohne Brandschutz

Feuerwiderstandsklasse Wand kleiner Decke

Feuerwiderstandsklasse Wand gleich Decke

Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehéren

Brandbeanspruchung von unten (a<b) Brandbeanspruchung von oben (a—h) (Deckenzwischenraum)

Bei Unterdecken mit Brandschutz von unten den Deckenanschluss ohne Bei Unterdecken mit Brandschutz von oben einen gleitenden Deckenan-
Verschraubung mit dem UW-Profil, jedoch mit bis an die Unterdecke an- schluss in Standardausfiihrung mit mindestens 15 mm Bewegungsspielraum
schliefender Beplankung ausfiihren. ausfihren.

R
L] ?ﬁ L, ! [
W Keine Verschraubung Gleitender /> Keine Verschraubung
mit dem UW-Profil Anschluss an mit dem UW-Profil

Unterdecke

W11.at Knauf Metallstanderwande 51
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W111.at

W112.at

Spezielle Ausfiihrungen

Gebogene Wande

knaug

Schemazeichnungen

Gehogene Wande

Konvex — AuRenbogen

Konkav - Innenbogen

Biegeradius — Knauf Platten

Plattendicke Biegeradius r in Langsrichtung

d Trocken biegen Nass biegen

mm mm mm

6,5 (Formplatte) =>1000 =300

12,5 GKB / GKF 22750 >1000

12,5 Diamant 22750 >1000 (bauseits)"

Andere Knauf Platten / Biegeradien auf Anfrage

1) Léngere Einwirkzeit (Platte kreuzweise nageln, 4 bis 5 mal satt wéssern,
Gesamteinwirkzeit 45 min) durch Hydrophobierung beachten.

Biegeanleitung — Knauf Platten

Biegen nur in Langsrichtung

Trocken biegen

1. Knauf Platte langsam quer iiber die Standerprofile biegen. Empfohlen
wird das Vorbiegen auf einer Schablone.

2. Mit Schnellbauschrauben der Rundung folgend fortlaufend befestigen.

Nass biegen

1. Abgeléngte Knauf Platte mit der zu stauchenden Seite nach oben und
seitlichem Uberstand auf Rost aus Profilen oder ahnlichem legen (damit
Uberschissiges Wasser abtropfen kann).

2. Mit Nadelwalze langs und quer perforieren.

3. Mit Spriher oder Lammfellrolle néssen und einige Minuten ziehen las-
sen, Arbeitsgang mehrmals wiederholen, bis Sattigungsgrad erreicht und
Uberschiissiges Wasser ablauft.

4. Platte auf vorgefertigte Schablone legen, biegen, mit Klebeband fixieren
und trocknen lassen.

Bei impragnierten Platten:

Langere Einwirkzeit durch Hydrophobierung beachten.

/"/
S
N o
N\~ § g
oS
2%
5\\\ g ga
N\ O :c
N\ zz
N\ S
Gebogene Knauf Platte \\ . 2
Zugeschnittene Platte N \
d=12,5mm 2
Z.B. Dachlatte = g

zur Fixierung der
gebogenen Platte

Winkel oder Profil
als Plattenauflager

Knauf Plattenstreifen

. Schablone

52 W11.at Knauf Metallstanderwande

Montagehinweise

m Knaufixy GK dem gew(inschten Radius anpassen

m CW-Profile mit Knaufixy GK durch crimpen verbinden
m Achsabstand CW-Profile: <300 mm (AuRenradius)
m Abstand Knauf Befestigungsmittel: <300 mm

m Beplankung horizontal

Knaufixy GK
m Biegeradius =300 mm
m Lieferbar in den Breiten 50 und 75 mm; Lange 20 m.
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Spezielle Ausfiihrungen

Gebogene Wande

Details

W111.at-S02 Gebogene Wand
Horizontalschnitt

”7 N 7H H— Uw-Profil 75

i > By CW-Profil 75

Knaufixy GK 75

® Schnellbauschraube TN

Z. B. Knauf Formplatte

MaRstab 1:5 | Male in mm

GKB 6,5 mm
Befestigungsmittel —  UW-Profil 75 — Uniflott + Papier- —
Z. B. Drehstiftdibel Fugendeckstreifen

o |
i i Y |
° = T
O o o |
o ) Le} \© ‘
© 3 2 1 1 1 1 1 & 41 !/

H \
yis 7 \

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W111.at

W112.at

Spezielle Ausfiihrungen

W111.at / W112.at — Ohne Deckenanschluss

knaug

Metallstanderwande — Ohne Deckenanschluss
Ohne Brandschutz

Ansicht Schemazeichnungen
7] Knauf Platte — — UA-Profil mit UW-Profil v
geschachtelt
__ Detail "A" — UW-Profii . Detail "B"
N 7 N
T T T —9
|V ' ! N V%
[ [ [ H
| I /
.| M 2
&— UW-Profil e— CW-Profil 2
[ 2
o
[ =
[
[
|
///////////////////////////////////// . -
//////////////////////////// s
I} Wandbreite !
T T

Blechschraub

Detail "A"

UW-Profil

UA-Profil

e?B35x95
UW-Profil

\

UA 50:

UAT70/UAT75/UA100:
UW-Profil am Wandanschluss

Ausfiihrung mit UA-Doppelprofil

UW-Profil
UA-Doppelprofil
UW-Doppelprofil

Blechschraube ? LB 3,5 x 9,5
Detail "A" o

54

= Befestigung an UA-Doppelprofil: 2x Schlossschr. M8
= Befestigung an Massivwand: Geeignete Befestig-

CW-Profil
(Sténder)
UW-Profil -
UA-Profil
UW-Profil

=1kN
=2 kN

Detail "B"

= Befestigung an UA-Profil: 2x Schlossschrauben M8
= Befestigung an Massivwand: Geeignete Befestig-
ungsmittel, zulassige Belastung gesamt:

UW-Profil
\UA-DoppeIprofiI
UW-Doppelprofil

CW-Profil
(Sténder)

ungsmittel, zuldssige Belastung gesamt:

UA 50:

UA70/UA75/UA100:
UW-Profil am Wandanschluss

W11.at Knauf Metallstanderwande

21kN
22 kN

Wandbreite = Spannweite UA-Profil

UA-Profil / Maximal zulidssige Wandbreite?)

Blechdi- = Nutzungskategorien Nutzungskategorien

cke 2 mm Aund B1 B2, C1bis C4und D
m m

UA-Einfachprofil

UA 50 4,00 3,50

UAT70 4,25 4,00

UAT5 4,30 4,00

UA 100 5,30 4,40

UA 125 6,00 5,20

UA 150 6,40 5,70

UA-Doppelprofil

2x UAS0 4,20 4,00

2x UAT0 5,20 4,40

2x UAT5 5,40 4,50

2x UA 100 6,30 5,50

2x UA 125 7,20 6,50

2x UA 150 7,60 7,00

1) Konsollasten sind bei der Berechnung berticksichtigt.

m Zuldssige Wandhdhe: <4 m; groRere Wandhdhen auf Anfrage
m Wand- und Tiréffnungen auf Anfrage

Detail Metallstinderwand ohne Deckenanschluss

Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz Mafstab 1:5
W111.at/ W112.at
m UA-Einfachprofil m UA-Doppelprofil
+ UW-Profi
= =¢— Schnellbau- r=6— Schnellbau-
schraube TB schraube TB
A N UW-Profil i~ UA-Doppel-
\— UA-Profi profil
N UW-Profil I— Schlossschr.
c u 2 M8, a <750 mm
?/,; Blechschr. N~ UW-Doppel-
2 LB 3,5 X 9,5 profil
SO 0 LD L] Blechschr. 2
I B —— e — e - LB35x9,5
= UW-Profil UW-Profil
am Wand- am Wand-
anschluss anschluss
p—— Knauf Platten +—— Knauf Platten
|| I-++— Knauf Dreh- || I t—+— Knauf Dreh-
@ stiftdibel @ stiftdibel
=" Fepaie=| e Ridi i
5 e | | 589 e |

7" 7 7 /S 7 s

Yy p / s/ / s /)
‘(// ////// ¢ //////;; ‘/ // ////// g /////%
Bodenanschluss gemaR W111.at/ W112.at

2) Befestigungsabstand gemaf den in den Tabellen Seite 61
aufgefiihrten Absténden der Knauf Universalschraube FN

UA-Einfachprofile dirfen nicht gestoBen werden. UA-
Doppelprofile vorzugsweise ohne Stof} ausfiihren. Bei
Ausfiihrung gemaR Variante 4 Seite 63 1-Sto mdglich.
Brand- und Schallschutzanforderungen kénnen mit diesen
Wandkonstruktionen nicht erfiillt werden.

Achtung



knaug

Spezielle Ausfiihrungen

Aufristung bestehender Wande - Brandschutz

Metallstanderwande mit GKB - Aufriistung mit Fireboard

Einseitig

Standerachsabstand
<625 mm

Fireboard

durch Verschrauben ins Profil.

Bestand >
Bestehende Wand Fiir Feuerwiderstand = 90 Minuten
Beplankung je Wandseite Dammschicht Fireboard einseitig
mm im Wandhohlraum
2 2x 12,5 GKB" > 40 mm Mineralwolle? d, 20

Die Bestandswand muss den Anforderungen der ONORM B 3415 bzw. den Herstellerangaben geniigen.
d, = Mindest-Dicke der erforderlichen Zusatzbeplankung auf einer Wandseite

1) GKB nach ONORM B 3410 bzw. Gipsplatte Typ A nach GNORM EN 520

2) Mineralwolle nach ONORM EN 13162 bzw. ONORM B 6035

Befestigung der zusétzlichen Beplankung aus Fireboard

Aufriistung (erforderliche Beplankung, Mindest-Dicke in mm)

W11.at Knauf Metallstanderwande
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W112.at

Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Aufristung bestehender Wande - Schallschutz

Schallschutzverbesserung von Standerwanden im Bestand mit zusétzlicher Direktbeplankung

Bestands-/Grundwand ( G ) = W112.at mit stegnaher Verschraubung R , = 49,7 dB

; g m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte m Befestigung der Beplankung
g & m Profil CW 75; a = 625 mm = 1.Lage TN 3,5 x 25; a =750 mm
- ! m Dammschicht 60 mm Thermolan TI 140 T » 2.Lage TN 3,5x 35;a = 250 mm

Standerachsabstand m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
625 mm

Aufriistung mit Aufdopplung Silentboard (horizontal verlegt)

- Aufdopplung
‘%:‘ = m 1x 12,5 mm Silentboard
| if 3o m XTN 3,9 x55;a=200 mm - 125 1375 565’5
— JUJI ] m Flanschmittige oder stegferne (6)
‘ 1 Verschraubung
Aufdopplung
‘ m 1x 12,5 mm Silentboard
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf - 12,5 137,5 36,4
Gipsplatten” 5,5 x 38; a =200 mm ()
Reihenabstand 500 mm
Aufdopplung
i : o4 m 2x 12,5 mm Silentboard
i el m 1.Lage XTN 3,9x55; a=600 mm m 57,5
| _JXM O i m 2.Lage XTN 4,5x 70; a=200 mm B 25 02
Blm—— < = Flanschmittige oder stegferne @ - n;
-‘§ Verschraubung ‘§ E <
E  Aufdopplung e ES E g
= m 2x12,5 mm Silentboard = g E 5
£ = 1.und2. Lage Knauf Schraube g ';:':s 25 = 150 § 57,9
E ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 'Fé _qch, % § (8)
<= 5,5 x 38; a = 200 mm, < L 5 2
& Reihenabstand 500 mm & 2 E ,:;
2 2 2 = o
2 Aufdopplung 2 Aufdopplung Py -
‘2 m 1x 12,5 mm Silentboard S = 1x 12,5 mm Silentboard S 125 [
< m XTN3,9x55; a=200mm < = XTN3,9x55;a=200 mm e n ' 150 g 58,9
m Flanschmittige oder stegferne m Flanschmittige oder stegferne 125 s 9)
Verschraubung Verschraubung 3
Aufdopplung Aufdopplung
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard 125
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf m Knauf Schraube N ' 150 60,9
Gipsplatten® 5,5 x 38; a =200 mm ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 125 (11)
Reihenabstand 500 mm 5,5x38;a=200 mm '
Reihenabstand 500 mm
Aufdopplung Aufdopplung
m 1x 12,5 mm Silentboard m 2x 12,5 mm Silentboard 125
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf m 1. und 2. Lage Knauf Schraube ' 1625 62,7
Gipsplatten” 5,5 x 38; a =200 mm ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 25 ' (13)
Reihenabstand 500 mm 5,5x38; a=200 mm,
Reihenabstand 500 mm

Sollten abweichende Wandaufbauten mit den hier beschriebenen Manahmen aufgeriistet werden, diirfen die aufgefiihrten Schallddmm-

Hinweis VerbesserungsmaRe nicht angesetzt werden. Jedoch kann der Absolutwert des Schallddmm-MaRes zur Bewertung angesetzt werden.
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Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Aufristung bestehender Wande - Schallschutz

Schallschutzverbesserung von Standerwanden im Bestand mit Vorsatzschale/Aufdopplung

Bestands-/Grundwand (G ) = W112.at mit R = 49,7 dB

! e o 2 Y =

| | | E m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte m Befestigung der Beplankung
WW ek — < m Profil CW 75; a = 625 mm = 1.Lage TN 3,5 x 25; a = 750 mm
‘ A : ! m Dammschicht 60 mm Thermolan TI 140 T « 2.Lage TN 3,5 x 35; a = 250 mm

Standerachsabstand m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
625 mm

Aufriistung mit Vorsatzschale/Aufdopplung mit Silentboard (horizontal verlegt)

‘ | Vorsatzschale W623.at
AR =l m 1x 12,5 mm Silentboard
m Direktschwingabhénger mit _ 64,4
| i‘?‘ o Profil CD 60/27; a = 625 mm 578 1825 (15)
E m 30 mm Thermolan TP 120 A
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W625.at
m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50; a = 625 mm 67,9
m 40 mm Thermolan T1 140 T - 675 1925 g
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W625.at Aufdopplung &
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard =
< ™ Profi CW50a=625mm o ™ XTN39x55 a=200 mm 67,5 = 715
& m 40 mm Thermolan TI 140 T £ w Flanschmitige oder stegfeme £ ¥ 205 S )
$ = XTN3,9x23;a=200 mm $  Verschraubung e 125 =
§ S = £ I
= = 3 £ s
[ = 2 [= =
£ \Vorsatzschale W626.at 2 = a 2
E m 2x 12,5 mm Silentboard -‘==“ 8 £ 8
§ m Profil CW 50; a = 625 mm é %’ 3 =3 127
—— | @ m 40 mm Thermolan TI 140 T a - = 80 § 2056 o .
‘ E‘? © é’ m 1.Lage XTN 3,9 x23;a=600 mm § . = s (23)
— 2 w2 LlageXTN39x38;a=200mm 2 £ e
S S (=] £
< < S
Vorsatzschale W625.at Vorsatzschale W623.at E
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard A
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhé&nger mit 575
m 40 mm Thermolan TI 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm + 250 754
= XTN 3,9 x 23; a = 200 mm m 30 mm Thermolan TP 120 A 675 (26)
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W626.at Vorsatzschale W623.at
m 2x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhé&nger mit 57,5
=S o) m 40 mm Thermolan TI 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm + 2625 79,5
N IAAYIC m 1.lage XN 39x23;a=600mm  m 30 mm Thermolan TP 120 A 80 (30)
— e m 2.Lage XTN 3,9x38; a =200 mm m XTN 3,9 x23;a=200 mm
lu AAAAAAAA | =

Sollten abweichende Wandaufbauten mit den hier beschriebenen Manahmen aufgeriistet werden, durfen die aufgefiihrten Schallddmm-
Hinweise  VerbesserungsmaRe nicht angesetzt werden. Jedoch kann der Absolutwert des Schallddmm-Males zur Bewertung angesetzt werden.

Ausfiihrung der Vorsatzschalen gemaf Detailblatt \W61.at Knauf Vorsatzschalen.
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Spezielle Ausfiihrungen

Wandverjiingungen

knaug

Schallschutz - Wandverjiingungen

Wandverjiingungen mit einer Lange von 625 mm

Variante

Wandverjiingung
Aufbau

Zeichnerische Darstellungen siehe Seite 60

m Kursive Schallddmm-MaBe sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.

1x 15 mm Diamant beidseitig

20 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)
Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
Anschluss ,Wand“ 2x L-Winkel 13/30/08
Wandverjlingungsdicke 50 mm

1x 12,5 mm Silentboard beidseitig

12 mm Mineralwolle TPE 12-2

Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08
Wandverjlingungsdicke 38 mm

1x 15 mm Fireboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig
12 mm Mineralwolle TPE 12-2
Anschluss ,Pfosten U-Profil 18/30/08
Anschluss ,Wand* 2x L-Winkel 13/30/08
Wandverjlingungsdicke 48 mm

1x 12,5 mm Silentboard beidseitig

20 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)
Anschluss ,Pfosten 2x L-Winkel 13/30/08
Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08
Wandverjlingungsdicke 47 mm

12,5 mm Diamant (Decklage)

+ 12,5 mm Silentboard beidseitig

30 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)
Anschluss ,Pfosten” Profil UD 28/27
Anschluss ,Wand"“ Profil UD 28/27
Wandverjlingungsdicke 78 mm

1x 12,5 mm Silentboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig

m 20 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)

m Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
m Anschluss ,Wand“ 2x L-Winkel 13/30/08
m Wandverjlingungsdicke 47 mm

m Dammstoffe von Knauf Insulation.

58
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Ry

P

P

Schall-
damm-
MaR in dB

45,5

46,5

50,3

50,2

52

56,8

Wandtypen

Schallddmm-MaR

Trockenbauwand
mit 50 dB

Resultierendes Schallddmm-MaR in dB
Flachenanteil der Wandverjlingung
25%

8%

494

49,6

50,0

50,0

50,1

50,3

14 %

49,0

49,3

50,0

50,0

50,2

50,5

484

48,8

50,1

50,0

50,4

51,0

Trockenbauwand
mit 60 dB

8%

55,0

55,7

57,8

57,7

58,5

59,6

14%

53,2

54,0

56,6

56,6

57,6

59,4

25%

51,1

52,0

55,1

55,0

56,3

59,0

Trockenbauwand
mit 65 dB

8%

55,9

56,8

59,8

59,8

61,0

63,4

14 %

53,7

54,7

58,0

57,9

59,4

62,5

25%

51,4

52,3

55,9

55,8

57,4

61,2

Trockenbauwand
mit 70 dB

8%

56,3

57,3

60,8

60,7

62,2

65,9

14 %

53,9

54,9

58,6

58,5

60,1

64,2

25%

51,5

52,5

56,2

56,1

57,8

62,2



Spezielle Ausfiihrungen

I””"’f Wandverjiingungen

Schallschutz - Wandverjiingungen (Fortsetzung)
Wandverjiingungen mit einer Lange von 312,5 mm

Wandverjiingung Wandtypen
@ Aufbau Schallddmm-Maf
§ Trockenbauwand ~ Trockenbauwand ~ Trockenbauwand  Trockenbauwand
= mit 50 dB mit 60 dB mit 65 dB mit 70 dB
Zeichnerische Darstellungen siehe Seite 60 Schall- Resultierendes Schalldimm-MaR in dB
damm- Flachenanteil der Wandverjlingung

MaBindB 4o, 89 14% 4% 8% 14% 4% 8% 14% 4% 8% 14%

m 1x 12,5 mm Silentboard beidseitig

m 20 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)
4 m Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08 R, 47,8 499 498 496 579 565 550 60,1 579 559 612 585 562
m Anschluss ,Wand“ 2x L-Winkel 13/30/08
m Wandverjlingungsdicke 47 mm
m 1x 12,5 mm Silentboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig

m 20 mm Mineralwolle TP 120 A (TP 440)
m Anschiuss ,Pfosten* 2x L-Winkel 13/30/08 R, 549 50,1 50,2 504 596 593 588 636 626 614 665 645 627
m Anschluss ,Wand* 2x L-Winkel 13/30/08
m Wandverjlingungsdicke 47 mm

m Dammstoffe von Knauf Insulation.
Beispiel:

— Wandverjiingung mit 50,2 dB
(Variante 4, 625 mm)

bei einen Flachenanteil von 8 %
vom gesamten Trennbauteil

— Trockenbauwand mit 60 dB
§7
[ ] [ ]
| Gesamte Wandfl&che
T Ll

Resultierendes Schallddmm-MaB R , = 57,7 dB.
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Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Wandverjiingungen

Schemazeichnungen MaRstab 1:5 | MaRe in mm

Variante 1 Variante 2
Anschluss an Fassade Anschluss an Standerwand Anschluss an Fassade

Anschluss an Standerwand

W115+.at W115W.at W115.at W113.at W112.at W111.at

W116.at

ASZANYZANY

PASNZANZANYZ

7NN NN 2

AN ZANZANYZ4

<625 |

[T TS
AN

VAN ZANYZANYZ
/7S NN S NN /S \\‘//

<625 |

Variante 3

Anschluss an Fassade

ZASNZESYZ2N

N
A
N
7
N
7

AN

NZANZANYZ4

Anschluss an Standerwand

<625 |

Variante 4
Anschluss an Fassade

Anschluss an Standerwand

ZANNZASYZEN
ZASZASYZANY

vvvvv

TN TN 77~/ |

<625 |

Variante 5

Anschluss an Fassade

AN

ZASYZANYZA)

Anschluss an Standerwand

A7

NN NI

<625 |

Variante 6
Anschluss an Fassade

Anschluss an Standerwand

ZANNZASYZEN
ZASZASYZANY)

B

NI

/N /7 N /7 N //
AN ZANNZANY74

<625 |

Legende:

Wandverjlingung — Aufbau siehe Seiten 58 und 59

Metallstdnderwand mit Fugenschnitt

Geeignetes Befestigungsmittel: Abstand <500 mm

Geeignete Abdichtung z. B. Trennwandkitt
Schnellbauschraube TB
Diamantschraube XTB

60 W11.at Knauf Metallstanderwande

Wandh6he <4 m
Keine vertikalen PlattenstoRe zuldssig.

Maximal Abstande der Be-
festigungsmittel fiir die Rand-

Hinweise  profile (U/UD / Winkel) am
Boden- und Deckenanschluss:
<500 mm.




knaug

Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion

Allgemein

Profile fir Anschluss an flankierende Bauteile riickseitig mit einem geeigneten Dich-

tungsmaterial, Trennwandkitt (2 Wiilste) oder Dichtungsband, versehen.

Bei Schallschutzanforderungen sorgfaltig abdichten (Empfehlung: Stets mit Trenn- —

wandkitt).

Trennwandkitt
(bei Schallschutz-

| anforderungen)
|

|
LB

Dichtungsband

Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen = 10 mm gleitende Anschliisse ausbilden.

Randprofile an Boden und Decke befestigen. Wandanschlussprofile mit den flankierenden Wanden verbinden. Befestigungsabsténde und Befestigungsmittel

geman Tabellen unten.

Geeignete Befestigungsmittel verwenden

m Flankierende Bauteile massiv: Knauf Drehstiftdiibel bei Mauerwerk, Knauf Anker- oder Deckennagel bei Stahlbeton.
m Flankierende Bauteile nicht massiv: Speziell fiir den Baustoff geeignete Verankerungselemente, z. B. Knauf Universalschraube FN bei Holzuntergriinden,

Metallstanderwanden usw.

Max. zuléssige Absténde Befestigungsmittel - Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Rohdecke sowie Unterdecke

Ohne Brandschutz

Wandhohe Knauf Knauf Knauf Universalschrau-
Anker- oder  Drehstift- ben FN (bei Holzunter-
Deckennagel dibel griinden Einschraubtiefe
(bei Stahl- > 24 mm, Unterdecken)
beton)
1x 1x 1x

m mm mm mm

W111.at, W112.at, W113.at, W115.at, W115W.at, W115+.at, W116.at

(Ohne Brandschutz)

<3,00 1000 1000 1000

> 3,00 bis 6,50 1000 500 500

> 6,50 bis 12,00 500 - Tragfahigkeit des Be-

festigungsuntergrundes
uberprifen — geeignetes
Befestigungsmittel (fiir
2 kN/m) wahlen.

m Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankie-

renden Wanden im Abstand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungs-
punkte).
m Max. zulassige Wandhohe des jeweiligen Wandsystems beachten.

Mit Brandschutz
Wandhohe Knauf Knauf Knauf Universalschrau-
Anker- oder  Drehstift- ben FN (bei Holzunter-
Deckennagel diibel griinden Einschraubtiefe
(bei Stahl- >24 mm, Unterdecken)
beton)
1x 1x 1x
m mm mm mm
W111.at, W112.at, W113.at, W115.at, W115W.at, W115+.at, W116.at
(Mit Brandschutz)
<3,00 1000 1000 1000
> 3,00 bis 5,00 1000 500 500
> 5,00 bis <6,50 500 500 500
> 6,50 bis 10,00 Tragfahigkeit des Be-
festigungsuntergrundes
500 - Uberpriifen — geeignetes

Befestigungsmittel (fiir
2 kN/m) wahlen.

m Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankie-
renden Wanden im Abstand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungs-
punkte), bei Wandhéhe > 5,00 m im Abstand von max. 500 mm.

m Max. zuldssige Wandhéhe des jeweiligen Wandsystems beachten.

Reduzierte maximal zuldssige Abstinde bei Randbefestigung auf Bodenaufbauten

Tragende Befestigung Randprofil (UW) auf Bodenaufbauten
Befestigungsuntergrund Befestigungsmittel

Fertigteilestrich

FlieRestrich Knauf Drehstiftdiibel

Holzbretter / Dielung (Einschraubtiefe 15—24 mm) Knauf Universalschraube FN

Knauf Universalschraube FN

Abstand
Befestigungsmittel

Halbiert — Gegenliber Tabellen oben
Halbiert — Gegenliber Tabellen oben
Halbiert — Gegeniiber Tabellen oben
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W115+.at W115W.at W115.at W113.at W112.at W111.at

W116.at

Montage und Verarbeitung

knaug

Unterkonstruktion

Unterkonstruktion (Fortsetzung) Schemazeichnungen | W115+.at Doppelsténderwerk mit versetzten Sténderreihen und innen-
liegender Plattenlage mit aussteifender Wirkung

Auf Lange gerichtete CW-Profile in die UW-Profile einstellen und im erforder- ) : e
Montagereihenfolge der Unterkonstruktion gemaf Seite 65 beachten.

lichen Achsabstand ausrichten.
W111.at / W112.at / W113.at Einfachstianderwerk W116.at Doppelsténderwerk verlascht
Verlaschung der CW-Profile mit Knauf Plattenstreifen =300 mm hoch auf der
gesamten Wandhéhe
m Achsabstand ca. alle 900 mm
m Die Dicke der Verlaschung ist abh&ngig vom Wandhohlraum h

= h <300 mm: 12,5 mm Knauf Platten

= h >300 mm bis < 500 mm: =20 mm Knauf Platten / = 18 mm Diamant

(bei zweilagiger Verlaschung: einzelne Plattendicke = 12,5 mm)

— Knauf CW-Profile

T Knauf CW-Profile

ca. 900 mm
ca. 600 mm

Knauf UW-Profile

¢
s

Verlaschung mit
Plattenstreifen

Knauf UW-Profile
J
J i

ca. 900 mm
ca. 750 mm

WA115.at / W115W.at Doppelstanderwerk entkoppelt

m Entkoppelung der CW-Profile (W115.at) bzw. CW-Profile/Plattenlage im
Wandinneren (W115W.at) durch selbstklebende Dammstreifenstticke
auf der gesamten Wandhdhe, Achsabstand <500 mm

10\

Iy

Knauf CW-Profile

Entkopplung durch
Dammstreifen
Knauf UW-Profile
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Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion | Dammschicht

Profilverlangerungen
Knauf Empfehlung: Raumhohe Profile verwenden.

m ProfilstoRe in der Hohe versetzen (alternierend obere und untere Wand-
hélfte).

Variante 1 Variante 2
2 CW-Profile als Kasten CW-Profile stumpf gestoRen, mit zusatzli-
geschachtelt chen CW-Profil geschachtelt

id

/ﬁ— Knauf CW-Profil 1 Knauf —Ite F
cw-profi 1 i< P

Zusatzliches

1
[Te)
He=}
Knauf
%

50 50%
i}

CW-Profil

0 50
u

| — Knauf CW-Profil 2 Knauf—lj} |
CW-Profil 2

Variante 3
2 CW-Profile oder 2 UA-Profile stumpf gestolen, mit zuséatzlichen UW-Profil
verbunden
7
o >
Knauf —ie % Knauf —e(| %
CW-Profil 1 |°[ll 4 & UA-Profil1 | N s
° w S o [To R |
‘ Q ﬂ o
Zusétzliches o Zusétzliches ——qfe| *°
Knauf UW-Profil k=it Knauf UW-Profil .
= ﬂ;zif o
w0 S U o 0 5
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[
[

Knauf 7i J

Knauf —te
CW-Profil 2 UA-Profil 2
- : &) Stanzzange
Variante 1 bis 3: I ;
zum Vercrimpen

Im Uberlappungsbereich ii die Profile vernie-

ten, verschrauben oder wenn méglich crimpen.

Variante 4

2 UA-Profile stumpf gestoBen, mit zusatzlichem UA-Profil stegseitig

verbunden

Fir belastete UA-Profile z. B. Tirausbildung oder Tragstandereinbau
T Verschraubung 2x je UA-Profil mit

4

Knauf —s| { Schlossschrauben M8 oder selbst-
UA-Profil 1 j A bohrenden Schrauben =@ 4,5 mm
|7 s 0} 8
Zusétzlches — it 1o 8 # 61 #
Knauf UA-Profil AN 0 s 09 =
E/ = I8 IS
i /L i 3 g1 3
¢ 0 S 09 =]
Knauf —te|l 0 !
UA-Profi2 | I s #o i :+:Lo
U (Yo} [Ye)

>
="

Schemazeichnungen | MaRe in mm

Profilverlangerungen

Knauf Profile Uberlappung ii
CW50/UA50 2500 mm
CW70/UAT0 2700 mm
CW75/UAT5 2750 mm

CW 100/ UA 100 =>1000 mm
CW125/UA125 21250 mm
CW 150/ UA 150 21500 mm

Stegausschnitte / H-Stanzungen

Stegausschnitte — Bauseits
m Maximal 2 Stegausschnitte je Metallstander

(bei CW 50 maximal 1 Stegausschnitt)

m Mafe gem&R Zeichnung unten beachten
m Knauf CW-/UA-Profile 50/70/75/100/125/150
m Beplankungsdicke je Wandseite

= 218 mm bei CW 50
= 212,5 mm bei =2 UAS50/CW 70

m Die Offnungen diirfen zusétzlich zu den werksseitigen H-Stanzungen

vorhanden sein.

m Zusatzliche Stegausschnitte im Bereich lokaler Lasteinleitung (Konsollas-

ten / Holmlasten / dynamischer Beanspruchung) sind nicht zuléssig.

<L

o) viLe
vi

Al ¢

\A 70 vie

=]

Y Al

6 &

H-Stanzungen — Werkseits
Fir Kabeldurchfiihrungen in Knauf-CW-Profilen

Dammschicht

Je nach Anforderung aus Brand-, Schall- oder Warmeschutz D@mmstoff
abgleitsicher (Stauchung bis ca. 10 mm) und dicht gestoRen in der Unterkon-
struktion anordnen. Gegebenenfalls Dammstreifen als Abgleitsicherung in
Sténderprofilen einbauen oder Ddmmstoff mit selbstklebenden Aufhéngern
fur Isoliermatten an Platten befestigen.

Zusatzlicher Da&mmstreifen bei Abweichung der Ddmmstoffdicke >20 mm
von der Profil-Stegbreite.

Y

1
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Montage und Verarbeitung
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Beplankung
Verlegeschemen Schemazeichnungen
Plattenlagen vertikal (z. B. W112.at) Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal (z. B. W112.at)
m Plattenbreite: 1250 mm m Plattenbreite: 625 mm (untere Lage horizontal)
m Standerachsabstand: 625 mm m Plattenbreite: 1250 mm (obere Lage vertikal)
‘ @ m Sténderachsabstand: 625 mm
B ' 2 |
LStirnkan‘[e <] ‘j’

Untere/Obere Lage:

m LangskantenstdRe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen
und auf Standern anordnen.

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstde =400 mm
in einer Beplankungslage versetzen.

m Bei mehrlagiger Beplankung StirnkantenstdRe auch zwischen den Beplan-
kungslagen versetzen (ca. 250 mm).

m Stimn- und Langskantenstdflie der gegeniiberliegenden Beplankungen
ebenfalls zueinander versetzen.

Plattenlagen horizontal (z. B. W116.at)

m Plattenbreite: 1250 mm
m Standerachsabstand: 625 mm

L Stirnkante

E— - —

r Langskante

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

m Stirnkantenstéfie um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

m Lé&ngskantenstoRe zwischen den Beplankungslagen um halbe Plattenbrei-
te versetzen.

m Plattenstdfle der gegeniiberliegenden Beplankungen ebenfalls zueinander
versetzen.
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r Langskante

L Langskante

|
|
f

Untere Lage:

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

m StirnkantenstéRe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

Obere Lage:

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstofe um =400 mm
versetzen.

Versatz zwischen unterer und oberer Lage:

m Plattenstdfle der oberen Lage um ca. 312,5 mm gegeniiber den Platten-
stoRen der unteren Lage versetzen.

Versatz gegenlberliegender Beplankungen:

m PlattenstofRle ebenfalls zueinander versetzen.

Plattenlagen horizontal (z. B. W112.at Silentboard)
m Plattenbreite: 625 mm
m Standerachsabstand: 625 mm

L Stirnkante

r Langskante

||

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

m StirkantenstéRe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

m LangskantenstdRe zwischen den Beplankungslagen um halbe Plattenbrei-
te versetzen.

m PlattenstdRe der gegentiberliegenden Beplankungen ebenfalls zueinander
versetzen.

m Empfehlung: Plattenlange 2000 mm bei W111.at mit 1000 mm Sténder-
achsabstand mit Beplankung 25 mm Massivbauplatten.
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Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion und Beplankung W115+.at

Montagereihenfolge Unterkonstruktion und Beplankung Metallstanderwand Plus W115+.at

Erste Unterkonstruktionsebene (UW-/CW-Profile) aufbauen

Mittelplatte (Diamant) an den CW-Profilen der ersten Unterkonstruktionsebene befestigen und Fugen mit Spachtelmaterial fillen

Zweite Unterkonstruktionsebene mit zur ersten Ebene um 312,5 mm versetzten CW-Profilen aufbauen

Mittelplatte (Diamant) auch daran befestigen

Dammstoff in beiden Unterkonstruktionsebenen einbauen

Beide Standerreihen laut Verlegeschemen (siehe unten) beplanken
77| o
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Verlegeschemen Schemazeichnungen
Plattenlagen vertikal (W115+.at)
m Diamant (Plattenbreite 1250 mm)
m Standerachsabstand 625 mm
o
s
LStirnkante <]

Plattenlage in Wandmitte:

m Platten an beiden CW-Sténderreihen befestigen

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstde =400 mm
versetzen.

Untere/obere Lage:

m LangskantenstlRe zwischen den Beplankungslagen um 625 mm (Stén-

derachsabstand) versetzen.

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstdfe =400 mm
versetzen.

m StirnkantenstoRe auch zwischen den Plattenlagen versetzen.

-E

Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal (W115+.at)
m Plattenbreite: 625 mm (untere Lage Silentboard horizontal)

m Plattenbreite: 1250 mm (obere Lage Diamant vertikal)

m Standerachsabstand 625 mm

LStirnkante

r Langskante

L Langskante

\
\
/

Untere Lage (Silentboard):

m StimkantenstdRe um mindestens einen Sténderachsabstand versetzen
und auf Stdndern anordnen.

Versatz zwischen unterer und oberer Lage

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstde der oberen
Lage um ca. 312,5 mm gegeniber den LangskantenstéRen der unteren
Lage versetzen.

Obere Lage (Diamant):

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstde ca. 625 mm in
einer Beplankungslage versetzen.
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Beplankung

knaug

Befestigung der Beplankung
Zu verwendende Knauf Befestigungsmittel

Beplan-  Metall-Unterkonstruktion (Durchdringung =10 mm)
kung Blechdicke s £0,7 mm
Dicke Schnellbauschrauben Diamantschrauben
mm TN XTN
12,5 TN 3,5x25 XTN 3,9x 23
15 - XTN 3,9x 33
18 - XTN 3,9x 33
25 TN 3,5x35 -
S TN3,5x25+TN3,5x35 XTN 3,9x23 + XTN 3,9 x 38
X 12,
TN 3,5x25 + XTN3,9x38"
TN3,5x35+TN3,5x55 -
25+12,5
TN 3,5x35 + XTN3,9x55"
S TN35x25+35x35+35x55 XTN3,9x23+39x38+3,9x55
X 12,
TN3,5x25+35x%x35 + XTN 3,9 x 55"

1) Mischbeplankungen (Knauf Platten + Diamant)

m Bei Beplankung Diamant und Silentboard immer Diamantschrauben verwenden.
m Bei Beplankung Diamant Steel GKFI immer Diamantschrauben XTB verwenden.

Blechdicke 0,7 mm <'s £2,25 mm

Schnellbauschrauben
B

TB3,5x25

TB 3,5x45
TB3,5x25+3,5x45
TB3,5x25 +
TB3,5x45+3,5x55

TB 3,5x45 +
TB3,5x25+35x45+3,5x55
TB3,5x25+3,5x45 +

Maximale Abstande Befestigungsmittel — Alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt

Beplankung

1-lagig
2-lagig
3-lagig
Mittelplatte

1. Lage
Vertikal
Plattenbreite
1250

250
7504%)
750
25078)

2) Bei System W116.at
3) Schallschutz-Aufriistung mit Silentboard
4) Max. 250 mm bei Systemen W115.at, W115W.at und W116.at mit Wandhdhen > 4,0 m
5) Max. 500 mm bei System W115+.at mit Diamant
6) Max. 200 mm bei System W112.at mit Massivbauplatte 25 mm und einbruchhemmender Ausfiihrung

7) Bei System W115W.at fiir die Befestigung der Mittelplatte (Knauf Feuerschutzplatte) an einer Sténderreihe
8) Bei System W115+.at fiir die Befestigung der Mittelplatte (Diamant) an beiden Sténderreihen

Hinweis

66

2. Lage
Horizontal Vertikal
Plattenbreite Plattenbreite Plattenbreite
1250 625 1250
- 200 -
61024 6009 250
- 600 600

Fur optimalen Schallschutz Schrauben mdglichst weit ent-
fernt vom Profilsteg, d. h. mdglichst nah am Mindestrandab-
stand (10 mm kartonummantelte Kante, 15 mm geschnittene

Kante) anordnen.

1

Randabstand
o

| aa |

T

PlattenstoR® mittig

auf Profilflansch anordnen.

W11.at Knauf Metallstanderwande

Horizontal

Plattenbreite Plattenbreite
1250 625

2502) 200

- 300

Alternative Verschraubung
nur in die CW-Profile fiir
Wandhohen < 6,50 m zu-
|assig.

Hinweis

Schemazeichnungen | Male in mm

Diamantschrauben
XTB

XTB3,9x35

XTB 3,9x 35

XTB 3,9x 35
XTB3,9x35+3,9x55

XTB 3,9 x 55"

XTB 3,9 x 55
XTB3,9x35+3,9x55+3,9x55
XTB 3,9 x 55"

3. Lage
Vertikal
Plattenbreite
1250

Horizontal
Plattenbreite
625

250 200%)

[

Pl (bt

Pl |t
| A o8 |
| s s
// 7/ 7/ //
Ry s s 1

s 7 SIS

|



Montage und Verarbeitung
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Beplankung
Befestigung der Beplankung (Fortsetzung) Schemazeichnungen | MaRe in mm
Maximale Abstinde Befestigungsmittel - Oberste Plattenlage in darunter liegender Plattenlage verklammert
Beplankung 1. Lage 2. Lage 3. Lage
2-lagig 250 (geschraubt) 80 (geklammert) -
3-lagig 750 (geschraubt) 250 (geschraubt) 80 (geklammert)

m Verbesserter Schallschutz durch die geklammerte oberste Lage

Klammerung ausschlieRlich auf Diamant méglich

Plattenlagen vertikal; Plattenbreite 1250 mm

Untere Plattenlagen geschraubt; verringerte Schraubabsténde beachten

Reduzierte Wandhdhen beachten (siehe Seiten 11 und 13)

Reduzierte Befestigungslasten / Konsollasten beachten (siehe Technische Information \/T03.at.)

m Verklammerung nicht in Profile

m Gebogene Knauf Platten diirfen nicht verklammert werden

m Stahlklammern nach DIN 18182, z. B. Spreizklammern der Fa. Haubold, Poppers-Senco oder Schneider airsystems
m Ldange Stahlklammern = Dicke der 2 Plattenlagen abzlglich 2 mm

Randsténder Mittelstéander PlattenstoB — Mittelstéander PlattenstoR - ,Fliegender StoR“
. al = | (e [ T A 1
| | | | | | |
| | | | — | | L |
| | @@ | | | | |
| | | | | | |
- - 80 - - I - I - - . - - I | = _80_ - I

I 2 | I K | (=3 | =3

_ B [ _ s 2 [ M _ il [ Tl 1
| | | ~ | | | |

| 8 | | \ 18 | 18
— | | = | e | — — | | e — |
U _l P A | AN | | s | |

W11.at Knauf Metallstanderwande 67

W112.at

W113.at


https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1187946&c=b1ec228aa238ca90b2490aba7d87af29&p=g

W115+.at W115W.at W115.at W113.at W112.at W111.at

W116.at

Montage und Verarbeitung

Einbau von Elektrodosen

knaug

Einbau von Elektrodosen bei Brandschutzanforderungen
Schemazeichnungen | MaRe in mm

Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. diirfen bei Trennwanden an
jeder beliebigen Stelle, jedoch nicht unmittelbar gegenlberliegend eingebaut
werden.

Die Durchfiihrung einzelner Elektroleitungen ist zulassig, die verbleibenden
Offnungen sind mit Gipsmértel zu verschlieRen.

Brandschutztechnisch notwendige Dammschichten missen erhalten bleiben,
dirfen jedoch auf =30 mm zusammengedriickt werden.

Mit Mineralwolle ( §

— +—— Beplankung
1
8:*::>—‘:::: i
r L=
N o Mineralwolle 3 v
> S AL
= | | | o el .
o o— Elektrodose S
b (Hohlwanddose) ‘,‘\i
<t -
L — Mineralwolle O
w gestaucht
1 : (2 30 mm) L L Elektrodose
> Mineralwolle
PR B | B |/ gy 1 _

Wandhohlraum mit Mineralwolle (' § ) abgleitsicher ausfiillen.
m Die Mineralwolle muss folgenden Bereich vollstandig abdecken:
= Bis mindestens 500 mm oberhalb der hdchsten Elektrodose
= Bis zum Boden oder bis zur Auswechslung und seitlich jeweils bis zum
nachsten Stander
m Ein stellenweises Zusammendriicken der Mineralwolle-Dammschicht ist
bis zu einer Dicke =30 mm zulassig.
m Mineralwolle nach EN 13162
= (S ) Brandverhaltensklasse A1, Schmelzpunkt = 1000 °C
= Mindestrohdichte =40 kg/m?, z. B. Knauf Insulation Feuerschutz-
Dammplatte DPF-40

Mit Plattenstreifen

jﬂL Knauf Schraube

- Jl - - Gipsplatten auf n
Gipsplatten” oder “Si A
|

11

- Beplankung

T

=500

mit Gipsmortel A
| |l | aufkleben >
s .

— Elektrodose ugi

®

(Hohlwanddose) A

Knauf Platten-
streifen in
_ Beplankungsdicke

L Elektrodose
Plattenstreifen

Y | | B

m Einstellen von Plattenstreifen in gleicher Dicke wie Beplankung (an hintere
Platte kleben oder mit Knauf Schrauben ,Gipsplatten auf Gipsplatten®
befestigen).

m Die Plattenstreifen miissen folgenden Bereich vollstandig abdecken:
= Bis mindestens 500 mm oberhalb der héchsten Elektrodose
= Bis zum Boden und seitlich jeweils bis zum né&chsten Stander

Fir den Einbau von Revisionsklappen siehe Technische

RIS Blatter Knauf Revisionsklappen.

68 W11.at Knauf Metallstanderwande

Mit Brandschutz-Elektrodose

P
PR
<
R
e
= Beplankung
> T
] e+ gepriifte
o Brandschutz-
C Elektrodose
g> [T ]
o
L=
- ‘f-> Mineralyvolle odgr
| 4>,,1>>, 1N ohne Dammschicht
m Gepriifte Brandschutz-Elektrodose einbauen.
Mit Gipsmortel
— Beplankung
L o1— Elektrodose (Hohlwanddose)
P
; — Gipsmortel
b
s S
< A\l
P D | Gl

m Elektrodosen mit Gipsmortel (Gipsbett = 30 mm dick) ummanteln.

Mit Plattenumhausung

w +—— Beplankung

240

Gips-in-Gips-
Schraube

Tel Elektrodose
(Hohlwanddose)
L

in Beplankungs-
dicke umhausen

£ ca.100/100

Rahmen gemaf

Tiefe der Dose
mit Gipsmortel
verkleben

— J Ll L
m Elektrodosen mit Gipsplatten umbauen.

Einbau von Elektrodosen bei Schallschutzanforderungen

m Starre Verbindungen mit der gegeniiberliegenden Wandbeplankung ver-
meiden.

m Je Wandfeld Steckdosen nicht gegeniiberliegend einbauen.

m Evtl. verbleibende Fehlstellen nach Elektrodoseneinbau verschlieen.

m Einfluss von Elektroinstallationen auf das Schallddmm-MaR von Woh-
nungstrennwanden W115W.at siehe Broschiire Gewerkeschnittstellen mit
dem Trockenbau Tro233.at.

Einbauten von z. B. Hohlwanddosen nicht im Bereich der
CW-/UA-Profile.

Ldsungen fiir Kabel- und Rohrdurchfilhrungen siehe
Broschiire Hilti Brandabschottungen in Knauf Trenn- und
Schachtwénden Tro187.at.

Hinweise


https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1582916&c=34b2e13ffadc50b8836bf588f9d8a1e3&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1582916&c=34b2e13ffadc50b8836bf588f9d8a1e3&p=g
https://mdbapi.knauf.com/v1/pdf_download.php?action=download&a=1629850&c=9c9996e32262ba739829921797f1b2a7&p=g
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Verspachtelung

Verspachtelung

Verspachtelung von Gipsplatten mit Kartonoberflache in geforderter Ausfiih-
rungsstufe 1 bis 4 gemaR ONORM B 3415 bzw. Merkblatt Nr. 2 ,Verspachte-
lung von Gipsplatten, Oberflachengiiten* ")

Sichtbare Schraubenkdpfe verspachteln.

Geeignete Fugenspachtelmaterialien
m Uniflott oder Fugenspachtel Royal:
Handverspachtelung ohne Fugendeckstreifen in den Langskantenfugen
m Uniflott impragniert
Handverspachtelung impragnierter (griiner) Platten ohne Fugendeckstrei-
fen in den Langskantenfugen, wasserabweisend, farblich griin angepasst
m Fugenfiiller Leicht oder Gelbband:
Handverspachtelung mit Knauf Fugendeckstreifen, vorzugsweise mit Fu-
gendeckstreifen Kurt

Geeignete Finish-Spachtelmaterialien zur Erzielung der gefor-
derten Oberflaichenqualitat
m Ausfiihrungsstufe 3 und 4:

Griinband, Gelbband, Readyfix F1, Fill & Finish Light oder Super Finish

Verspachtelung der Gipsplattenfugen

Bei mehrlagiger Beplankung Fugen der unteren Lagen mit Spachtelmaterial
filllen, Fugen der duReren Lage verspachteln. Das Fiillen der Fugen ver-
deckter Beplankungslagen bei mehrlagiger Beplankung ist notwendig fiir die
Gewahrleistung der brand- und schallschutztechnischen sowie statischen
Eigenschaften.

Empfehlung

Stirn- und Schnittkantenfugen sowie Mischfugen (z. B. HRAK + Schnittkante)
der sichtbaren Beplankungslagen auch bei Verwendung von Uniflott oder
Fugenspachtel Royal mit Fugendeckstreifen Kurt spachteln.

Verspachtelung der Anschlussfugen

Anschliisse an flankierende Trockenbaukonstruktionen (Decken/Wande) ab-
hangig von den Gegebenheiten und den Anforderungen an die Risssicherheit
mit Trenn-Fix oder Fugendeckstreifen Kurt ausflihren.

ONORM B 3415 bzw. Merkblatt Nr. 3 ,Fugen und Anschliisse bei Gipsplat-
ten- und Gipsfaserplattenkonstruktionen* ) beachten.

Anschlisse an Massiv- oder Holzbauteile mit Trenn-Fix ausfihren.

Untere Anschlussfuge vollstandig (kraftschlissig) mit Spachtelmaterial
schlieRen.

Schleifen
Sichtbare Oberflache nach Trocknen der Spachtelmasse, soweit erforderlich,
leicht schleifen.

Verarbeitungstemperatur/Klima

Das Verlegen keramischer Beldge und das Verspachteln darf erst erfolgen,
wenn keine groReren L&ngenanderungen der Knauf Platten, z. B. infolge von
Feuchte- oder Temperaturdnderungen, mehr auftreten kdnnen.

Fir das Verspachteln sind maglichst konstante bauklimatische Bedingungen
sicherzustellen. Es gelten die Bestimmungen der ONORM B 3415 bzw. die
Angaben in den Knauf Produkt- und Systemdatenblattern.

Bei Gussasphalt-, Zement- und FlieBestrich Knauf Platten erst nach Estrich-
verlegung spachteln.

Hinweise des Merkblatts Nr. 1 ,Baustellenbedingungen® ) beachten.

1) Herausgegeben vom Bundesverband der Gipsindustrie e. V.
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Beschichtungen und Bekleidungen
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Beschichtungen und Bekleidungen

Beschichtung bzw. Bekleidung Verspachtelung von Gipsplatten

Art Empfohlene Ausﬁ]hrungsstufe /
Oberflachengiite nach ONORM
B 3415

Fliesen u. A. 1

Grobstrukturierte Tapeten 9

(z. B. Raufaser)

Feinstrukturierte Tapeten 3/4

Matte, strukturierte Anstriche 3/4

Glanzende, glatte Anstriche 4

Putze (Korngrofle <1 mm) 3/4

Putze (KorngrolRe =1 mm) 2

Vorbehandlung

Vor der weiteren Beschichtung oder Bekleidung (Tapezierung) muss die
gespachtelte Flache staubfrei sein. Gipsplattenoberflachen immer gemaf
ONORM B 3415 und Merkblatt Nr. 6 ,Vorbehandlung von Trockenbauflachen
aus Gipsplatten zur weitergehenden Oberflachenbeschichtung bzw. -beklei-
dung* ") grundieren

Hinweise fiir die Oberflachenbehandlung fiir nachfolgende Gewerke geman
ONORM B 3415 beachten.

Grundiermittel auf nachfolgende Anstrichmittel/Beschichtungen/Bekleidungen
abstimmen.

Um das Saugverhalten der Oberflachen zu regulieren, sind Grundieranstri-
che, wie z. B. Knauf Tiefengrund geeignet.

Bei Tapetenbekleidungen wird das Aufbringen einer Tapeten-Wechselgrun-
dierung empfohlen, um im Renovierungsfall das Abldsen der Tapete zu
erleichtern.

Bei Bekleidung von Spritzwasserbereichen mit Fliesen ist eine abdichtende
Grundierung mit z. B. Knauf Flachendicht erforderlich. ONORM B 3407 ist zu
beachten.

Bei Gipsplattenkartonflachen, die langere Zeit ungeschiitzt
der Lichteinwirkung ausgesetzt waren, konnen Gelbver-
farbungen entstehen. Daher wird ein Probeanstrich tiber
mehrere Plattenbreiten einschlieBlich der verspachtelten
Bereiche empfohlen. Zuverlassig verhindern I&sst sich das
etwaige Durchschlagen von Gilbstoffen nur durch das Auf-
bringen spezieller Grundierungen, wie z. B. Aton Sperrgrund
fir Oberputze, Knauf Sperrgrund fiir Anstriche.

Hinweis

Geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
Folgende Bekleidungen/Beschichtungen kénnen auf Knauf Platten aufge-
bracht werden:
m Tapeten
= Papier-, Vlies-, Textil- und Kunststofftapeten
Es durfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose gemaR Merkblatt Nr. 16,
,Technische Richtlinien fiir Tapezier- und Spannarbeiten innen* 2 ver-
wendet werden.
m Putze und Spachtelmassen
= Oberputze (z. B. Noblo, Raumklima Spritzputz, Rotkalk Filz)
= Spachtel vollfldchig (z. B. Griinband, Spritzspachtel Plus).
Die Beschichtung mit Putzen darf nur in Verbindung mit Verspachtelung
mit Knauf Fugendeckstreifen Kurt ausgefihrt werden.
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m Anstriche
= Dispersionsfarben (z. B. Intol E.L.F., Malerweiss E.L.F.)
= Dispersions-Silikatfarben bei entsprechender Empfehlung des Be-
schichtungsstoffherstellers und Beachtung der Verarbeitungshinweise.
m Keramische Beldge (z. B. Fliesen)
= GemaR ONORM B 3415 sind keramische Belége im Diinnbettverfahren
bis zu einer flachenbezogenen Gesamtmasse (Kleber und keramischer
Belag) von 35 kg/m? zul&ssig.
= Mindestbeplankungsdicke 18 mm (Diamant: 15 mm), z. B. 2x 12,5 mm
bei Standerachsabstand 625 mm
= Bei geringerer Beplankungsdicke (mind. 12,5 mm) Standerachsabstand
auf max. 420 mm reduzieren.

Standerwande mit Sanitarausstattungen und schweren
Konsollasten (z. B. wandhangende Bidet- und WC-Schalen,
Waschbecken, Boiler etc.) sind gemaR ONORM B 3415
grundsatzlich mit doppelter Beplankung (mind. 2 x 12,5 mm)
auszufiihren.

Hinweise

Nicht geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
m Alkalische Beschichtungen wie Kalk-, Wasserglas- und Rein-Silikatfarben.

Nach dem Tapezieren oder dem Auftragen von Putzen fiir

Hinweise eine zligige Trocknung durch ausreichende Liiftung sorgen.

1) Herausgegeben vom Bundesverband der Gipsindustrie e. V.
2) Herausgegeben vom Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz
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Informationen
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Ausschreibungstexte fiir Knauf Systeme und Produkte als
Erganzungs-Leistungsbeschreibung Hochbau im "Osterreichi-

Videos fiir Knauf Systeme und Produkte sind unter folgendem ( N )
schen Industriestandard" siehe

> Link zu finden:

\ ) youtube.com/KnaufAT \ ) www.knauf.at
TN 17—\ KnaufMAXist die App fiir den Trockenbau. Mit KnaufMAX sind
I{”/Illf Finden Sie passende Systeme fiir Ihre Anforderungen! I{”ﬂ”f Knauf Informationen und Dokumente jederzeit aktuell, iiber-
? knauf.at/systemfinder sichtlich und bequem verflgbar:
~— = knauf.at/knaufmax
Knauf Kundenservice Knauf Gesellschaft m.b.H., Knaufstrale 1, 8940 WeilRenbach/Liezen, Biro: Strobachgasse 6, 1050 Wien
» Tel.: 050 567 567 Technische Anderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Die enthaltenen Angaben entsprechen unserem derzeitigen Stand

der Technik. Die allgemein anerkannten Regeln der Bautechnik, einschldgige Normen, Richtlinien und handwerklichen Regeln miissen vom
Ausfiihrenden neben den Verarbeitungsvorschriften beachtet werden. Unsere Gewahrleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaf-
fenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und Ausfiihrungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten
nicht ohne weiteres iibertragen werden konnen. Alle Rechte vorbehalten. Anderungen, Nachdruck und fotomechanische sowie elektronische
Wiedergabe, auch auszugsweise, bediirfen unserer ausdriicklichen Genehmigung.

Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen konnen nur gewahrleistet wer-
den, wenn ausschlieBlich Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlene Produkte verwendet werden.

» kundenservice@knauf.com

» www.knauf.at


https://www.knauf.at/knaufmax/
https://www.knauf.at/ausschreibungstexte
http://youtube.com/KnaufAT
https://www.knauf.at/systemfinder

	Nutzungshinweise
	Hinweise
	Hinweise zum Dokument
	Verweise auf weitere Dokumente und Tools
	Symbole im Detailblatt
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch von Knauf Systemen
	Allgemeine Hinweise zum Knauf System
	Hinweise zum Brandschutz
	Hinweise zum Schallschutz
	Konstruktive Hinweise

	Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit
	Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit
	Nutzungskategorien nach ÖNORM B 1991-1-1


	Einleitung
	Systemübersicht

	Daten für die Planung
	W111.at Einfachständerwerk – Einlagig beplankt
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W112.at Einfachständerwerk – Zweilagig beplankt
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W113.at Einfachständerwerk – Dreilagig beplankt
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W115.at Doppelständerwerk entkoppelt – Zweilagig beplankt
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W115W.at Doppelständerwerk – Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W115+.at Doppelständerwerk versetzt – Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	W116.at Doppelständerwerk verlascht – Zweilagig beplankt
	Systemvarianten
	Wandhöhen

	Befestigungslasten I Konsollasten
	Ausführung Diamant Steel GKFI für erhöhte Lasten

	Ausführungsdetails
	W111.at Einfachständerwerk – Einlagig beplankt
	W112.at Einfachständerwerk – Zweilagig beplankt
	W113.at Einfachständerwerk – Dreilagig beplankt
	W115.at Doppelständerwerk entkoppelt – Zweilagig beplankt
	W115W.at Doppelständerwerk – Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage
	W115+.at Doppelständerwerk versetzt – Zweilagig beplankt + 5. Plattenlage
	W116.at Doppelständerwerk verlascht – Zweilagig beplankt
	Sonderdetails
	Ecken, Wandverjüngung, Freistehendes Wandende
	Wandanschlüsse
	T-Verbindungen
	Bewegungsfugen
	Deckenanschlüsse
	Bodenanschlüsse, Deckenanschluss


	Spezielle Ausführungen
	Tür- und Wandöffnungen
	Türöffnungen
	Maximale Öffnungen in Metallständerwänden

	Brandschutz – Anschlüsse an Decken
	Anschlüsse von „leichten“ Trennwänden an brandschutztechnisch klassifizierten Unterdecken

	Gebogene Wände
	W111.at / W112.at – Ohne Deckenanschluss
	Metallständerwände – Ohne Deckenanschluss

	Aufrüstung bestehender Wände – Brandschutz 
	Metallständerwände mit GKB – Aufrüstung mit Fireboard

	Aufrüstung bestehender Wände – Schallschutz
	Schallschutzverbesserung von Ständerwänden im Bestand mit zusätzlicher Direktbeplankung
	Schallschutzverbesserung von Ständerwänden im Bestand mit Vorsatzschale/Aufdopplung

	Wandverjüngungen
	Schallschutz – Wandverjüngungen


	Montage und Verarbeitung
	Unterkonstruktion
	Allgemein
	Profilverlängerungen  
	Stegausschnitte / H-Stanzungen 
	Dämmschicht

	Beplankung
	Verlegeschemen
	Befestigung der Beplankung 

	Einbau von Elektrodosen
	Einbau von Elektrodosen bei Brandschutzanforderungen
	Einbau von Elektrodosen bei Schallschutzanforderungen

	Verspachtelung
	Beschichtungen und Bekleidungen

	Informationen
	Knauf Metallständerwände


